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Landeshauphnann  Wallnöfer  mit  Perjener  Nach-

wuchs

Zum  Schluß  seiner  Ansprache  dankte  Braun

dem  Landeshauptmann,  den Zuständigen  der

Bickenbauabteilung  der Landesbaudirektion,

Hofrat  Dipl.-Ing.  Flögel  und  ORDipl.-Ing.  Schu-

ler,  die  gemeinsam  mit  dem  Büro  Dr.  Passer  die

Planung  der  Bfflcke  durchfühpten,  ebenso  dem

Baubezirksamt  Imst  mit  Hofrat  Dipl.-Ing.  Koje-

timky  und  ORDipl.-Ing.  Bubik.  Offentlich  gelobt

wurden  weiters  der  örtliche  Bauleiter  Ing.  Seidl-

mann  sowie  die bauausführenden  Firmen  mit

ihren  Technikern  und  Arbeitern.

Landeshauptmann  Eduard  Wallnöfer  gab sei-

ner  Freude  über  die  große  Teilnahme  der  Bevöl-

kerung  Ausdruck.  Dieses  Interesse  zeige,  daß das

Geld  hier  gut  angelegt  sei.

die

Perjen

Nachdem  Wallnöfer  das Band  mit  einer  (poli-

tisch  neutralen,  weil  orangen)  Schere  durch-

schnittenhatte,  testete  noch  diePerjener  Stadtka-

pelle  die  Festigkeit  der  Brücke,  die  sich  auch  den

blechmusikalischen  Schwingungen  gewachsen

zeigte.

Ein  Teilnehmeran  derFeierlichkeitverließ  die-

se vorzeitig:  der  Basset,  Edler  von  Schrofenstein.

Ihmwar  das Böllemunter  derBrückeallzusehrin

Ohren  und  Knochen  gefahren.

Mit  derPerjenerBrücke  hat  die  Stadt  innerhalb

wenigerJahre  die  dritte  neueBicke  erhaltenund

damit  ihr  Bickenbauprogramm  vorläufig  abge-

schlossen.  O.P.

Volkshocbsföme  T,»n«leck

Kuispiogiaiuiu

Herbst  1979
Englisch  für  Anfönger,  Prof.  Skit

den,  jeweils  Donnerstag  18.30  Uh

Volksschule  J,andeck,  Beitrag  380.  -

Englisch  fürLeichtfortgeschritter

ner,  24 Stunden,  jeweils  Donnersta

4.10.79,  Volksschule  Landeck,  380.

Französisch  für  Anfönger,  Dr.  !

Stunden,  jeweils  Montag,  20 Uhr,  ab 1.10.79,

Volksschule  Landeck,  Beitrag  380. -  S

Französisch  für Leichtfortgeschrittene,  Dr.

Schindler,  24 Stunden,  jeweils  Mittwoch,  20 {Jhr,

 ab 3.10.79,  Volksschule  Landeck,  380. -  S

Olmalerei,  Prof.  Danler,  20 Stunden,  jeweils

Mittwoch  20 Uhr,  ab 3.10.79,  Gymnasium  Land-

eck,  Beitrag  350. -  S

Hinterglasmalerei/Anfönger,  Frau  Hueber,  20

Stunden,  jeweils  Dienstag  20 Uhr,  ab 2.10.79,

Gymnasium  Landeck,  300. -  S

Hinterglasmalerei/Fortgeschrittene,  Frau

Hueber,  20 Stunden,  jeweils  Donnerstag  20 Uhr,

ab 4.10.79,  Gymnasium  Landeck,  Beitrag  300. -

Kerbschnitzen,  Dir.  Egmont  Maier,  16 Stun-

den,  jeweils  Montag  20 Uhr,  ab 1.10.79,  Gymna-

sium  Landeck,  Beitrag  280. -  S

Romantische  Musik,  Prof.  Pichler,  8 Stunden,

jeweils  Dienstag  20 {Jhr,  ab 9.10.79,  Gymnasium

Landeck,  150.  -  Beitrag

Singkreis,  Prof.  Pichler,  wöchentlich,  jeweils

Montag  20 {Jhr,  ab 24.10.79,  Gymnasium  Land-

eck

Kindersingklasse,  Herr  Tschiderer,  wöchent-

lich,  jeweils  Donnerstag  15 Uhr,  ab 4.10.79,  Pfa.

zentrum  Landeck,  Beitrag  90. -  S

Kinderballett,  Frau  Jek Miranda,  wöchentlich,

jeweils  Dienstag  16 Uhr,  Anmeldung  nur  Diens-

tag 2.10.79,  16 Uhr,  Turnsaal  der  Volksschule

Landeck,  Beitrag  280.  -  S

Tanzkurs  für  Gymnasiasten,  jeweils  Dienstag

14.30  {Jhr  im  Gymnasium,  Beginn  9.10.79,  Bei-

trag  280. -,  10 Lektionen.  Meldungen  bei Prof.
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Kreisky  in  Landeck:,,Mein  Freund  Wallnöfer.

Foto  Perktold

Lettenbichler  laut,  nach  den  Wahlen  alsbald  in

Vergessenheit  getaten.

Ein  Betriebsansiedlungs-  und  Entwicklungs-

konzepterscheint  demLandtagsvizenachwievor

als Säule  ffir  den Wohlstand  des Landes.  Zur

,,Überbeanspruchung  von  Gebieten"  durch  den

Fremdenverkehr  gibt  es ein  deutliches  Nein  aus

Lettenbichlers  Mund.  Ein  Seilbahn-  und  Auf-

stiegshilfen-Konzept  sei deshalb  die Forderung

der  Sozialisten.

Landesrat  Fili  wies  darauf  hin,  daß die  Mittel

für  die  Perjener  Bnücke  zum  Teil  auch  aus seinem

Ressortgekommen  seien.  DerTirolerPolit-Gent-

leman  bedauerte  die,,Töne,  diemaninTirol  nicht

g.ewöhnt  ist".  Eine  Werbeagentur  inDiensten  der

OVP  sei in unqualifizierter  Weise  über  Salcher

hergefallen.

Der  BundeskanzJer,  umringt  von  seinen  Anhängern

Einen  unmittelbaren  Bezug  zur  Eröffnung  der

Perjener  Brücke,  die kurz  vorher  stattgefunden

hatte,  stellte  Landtagsvizepräsident  L.ettenbich-

ler  bei  der Wahlkundgebung  der  SPO vor  dem

Landecker  Vereinshaus  her, indem  er meinte,

wenn  die Unwatl)heit,  die  bei  der  Eröffnung  die-

ses Bauwerkes  verbreitet  worden  sei, als Bela-

stungsprobe  herangezogen  worden  wäre,  ,,Mtte

die  Brticke  gleich  einstürzen  müssen".  Sei doch

dem Landtagsabgeordneten  Geiger  für  seinen

Einsatz  betreffend  die Finanzienmg  öffentlich

gedankt  worden.  Weiters  tue  die OVP  so, als ob

die  Nord-Umfahrung  Landecks  ihrVerdienst  sei,

und,,der  Landeshauptmann  geht  herum  und  re-

det  von  Wohnstarthilfe".  Die  für  den  Wahlkampf

ausgebmtete  Idee  des Landeshauptmannes  wür-

de 300 Mio  S kosten"  und  deshalb,  so vermutete

Den  Marsch  blasen
Bei  den  Ansprachen  an1ä(31ich von  Musrk-

festen,  -versammlungen  oder  Musikerjubi-

läen  hört  man  rmmer  wieder,  eine  Musrkka-

pelle  habe  neben  den  gestalterischen

Effekten  auch  das Gute,  daß sie Menschen

unterschiedlichster  Auffassungen  politi-

scher  und  überhaupt  weltanschaulrrher  Art

zusammenführe  und damit  ein wichtrges

Instrument  zur Erziehung  zu demokrati-

scher  Gesinnung  sein.

Wenn  auch  vieles,  was man  bei  solchen

nen  manchem  Liste-1-Wähler  unter  den

Musikanten  sicher  verbale  Dissonanzen  rns

Ohr  kamen,  bliesen  sie den SPÖ-Größen

und  ihrem  Anhang  schön  brav  wieder  den

Marsch,  ohne  Töne,  die  nicht  rm Notenbüchl

gestanden  wären,  und  auch  Kapellmeister

WN1e handhabte  sernen  Stab völlig  korrekt.

Oswald  Perktold

Aus  der  schriftlichen  Propaganda  -  so Kreisky

zu Beginn  seiner  Rede  - gewänne  man  den  Ein-

druck,  daß es bei  diesenWahlen  um  das Bollwerk

Wien  und  das Bollwerk  Tirol  gehe,  was nicht  der

Fall  sei.,,MeinFreundWallnöferwürdemichver-

schmitzt  anlächeln  wie  er es auf  den  Wahlplaka-

ten  tut':  wenn  er, Kreisky,  ihm  eine  diesbezügli-

che  Frage  stellen  würde.

Natürlich  wies  der  Bundeskanzler,  dem  es ne-

ben  Mallorca-was  oftvergessenwird-amArlberg

sehr  gut  geföllt  -, auch  bei  dieser  Gelegenheit  mit

gestrecktem  Zeigefinger  gen Arlbergtunnel.  Die

Schuldenvon  150MilliardenSbekennterfreimü-

tig  ein,,,wir  haben  aber  300 Milliarden  in  Öster-

reich  investiert".

Stadtparteiobmann  Ing.  Gustav  Belina,  wel-

cher  die  Wahlveranstaltung  auch  eröffnet  hatte,

beschloß  die gutbesuchte  Kundgebung  mit  der

Aufforderung,  am 30. September  die Liste  2 zu

wählen.  o.p.

Nur  dem  ist  Reichtum  gut,  der  fön  mit  gutem  Fleiß

erworbenhatundihngutanzuwendenweUB.Rfickert

Wohltaten  hören  auf,  Wohltaten  zu sein,

wenn  man  sucht,  sich  för  sie bezahlt  zu

machen.  Gotföold  Ephr.  Lessing

Nirgens  ist  die  Vatersorge  Gottes  förjedes  einzelne

Gliick  so schön,  so wahrhaft  beihigend  ausge-

dr«ickt  als im Christentum  und im Neuen  Testa-

ment.  Es enthält  dte einfachsten,  abey auch  r €ih-

rendsten  und das Herz  am tiefsten  ergreffenden

Äußeningen  daräber.  Wilh.vonHumboldt
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Namenstage der Woche: FR (28.9.): Wenzeslaus, Thiemo, Lioba - SA (29.9.): Michael, Gabriel, Raphael  -  SO (30.9.):

Hieronymus, Urs u. Viktor - MO (l.10.): Theresia, Remigius, Werner -  DI (2.'10.): Leodegar -  MI (3.10.):  Ewald,  Gerhard

- DO (4.10.): Franziskus v. A., Edwin - ER (5.10.): Plazidus, Meinolf - Regnet's sanft am Michaelstag,  sanft  der Winter
werden  mag.

ERSTE  PANNENHILFE  GALT  EINEM

WEHRMACHTSKRAD

WERKZEUGKÄSTEN  ALS  VORLÄUFER

DER  STt)TZPUNKTE

Die ÖAMTC-PannenhilfefeiertGeburtsfög:  Vor25

Jahren fuhren die ersten, auffallend gelb  lackierten

Beiwagenmaschinen mit der Aufschrift,,Strallen-

wacht" aus. HeutesinddieMotonäderlängstdurch
mnd 400 modernste Einsatzfahtzeuge ersetzt,  die  -

meist mit Sprechfunk ausgefflstet -  von  nind  100

Funkleitstellen  und Sffltzpunkten auszu  den  Hilfe-

leistungen  dirigiert  werden.

Die erste Pannenhilfe  des ÖAMTC  galt in  den

FünfzigerjahreneinemFischhändler,dessenWa-  ne'ala Iur selne Nll'glleaer aniegte, ale ers'en
re in  glühender  Sonnenhitze  zu  verderben  droh-  Vorläufer d'eser Stützpunkte.
te, weil  sein  altes  Wehrmachtskrad  streikte.  Fi-  DaS S'ütZf'unkfSYSfem wurde Übr!gens VOn

sche waren  damals  Mangelware  und  so fuhren  zahlreichenausländischenAutomobil-undTou-
OAMTC-Techniker  aus  einer  nahegelegenen  ring  Clubs  übernommen,  die  ihre  Pannenhilfe

'Pfüfboxim5.BezirkinWienmitihremPrivatwa-  nach  demselben  Prinzip  aufbauten  wie  der

gen  los,  um  das liegengebliebene  Beiwagenmo-  ÖAMTC.

torrrad  wieder  flottzumachen.  Im  Oktober  1954

'nahm die  ÖAMTC-Pannenhilfe  offiziell  ihren  Be-

'trieb  auf:  Im  Gebiet  von  Wien,  in den  Landes-

hauptsfödtenundwenigspäterauch  aufdenwich-

tigsten  Uberlandstrecken  waren  Puch-Beiwagen-

Die  Stützpunkte  selbst  sind  mit  modernsten

Testgeräten  ausgerüstet  und  bieten  die  Sicher-

heitsbegutachtungen  nach  § 57 a des Kraftfahrge-

setztes  (,,Pickerl"  -Begutachtung),  sowie  genaue-

steFahrzeugüberprüfungenund  Fehlerdiagnose.

Unter  anderem  können  bei  den  OAMTC-Stütz-

punkten  beim  Kauf  eines  Gebrauchtwagens  die

notwenigen  Kontrollen  vorgenommen  werden.

Das  Netz  der  OAMTC-Technikwird  in  derletz-

ten  Zeit  durch  Mobile  Pi'üfstellen  noch  engma-

schiger:  Nach  fixen  Plänenwerden  bei  Sonderak-

tionen  zahlreiche  Orte  in Osterreich  aufgesucht,

damit  den  Kraftfahrern  der  Weg  zum  Stützpunkt

erspart  bleibt.  Unter  anderem  sind  in  Oberöster-

reich  und  in der  Steiermark  bereits  zwei  Groß-

raumpifwagen  unterwegs,  zu denen  in Kürze

noch  ein  dritter  für  den  Osten  Osterreichs  kom-

So sieht ein moderner Etnsatzwagen des ÖAMTC

aus: Rund 400 solcher oder ähnlicher Fahrzeuge

sind auf den Straßen Östeneichs unterwegs,  um

hängengebliebenen Kraföahrern so schnell  wie

möglich Hilfezubringen.  GegenüberfAherenZei-

ten wirdmchtmehrPatrouillendienstnuraufweni-

gen Strecken gefahren, sondern  in  der  Umgebung

der Sfö1punktePannenhilfeauf  allenVerkehrsflä-

chen  geleistet.

men  wird.

Der  Wille  und  nicht  die  Gabe  macht  den  Geber.  -

Lessing

Nichts  dich  erschrecke!  Nichts  füch  verwine!

AJles  vergebt!  Gott  ändert  sich  nicht.

Geduldiger  Sinn  alles  besiegt.

Wer  Gotthat,  dem  fehltnichts,

Gott  alletn  genügt.  Theresia  v. Avila

Dieses  Zuchtkalb  wurde  am  Dienstag,  25. Septem-

ber,  in  derVersteigeningshalleImst  im  Rahmen  der

300.  Versteigening  des Tiroler  Braunzuchtviehver-

bandesverlost.  FotoPartl

rlie VersteizerurH;t  die  üblichste  Form  des  Ririder-

absatzes. Sie bietet für  Käufer  wie  Verkäufer  und

ftirdieZuchtleitungzah1reicheVorteile.  Imnäch-

sten Jahrwird  es beim  TirolerBraunvieheinewei-

tere runde Zahlzu  feiern  geben:  Das  50.000.  brau-

ne Rind wird ausgerufen und verstei(4ert  werden.

Obmann des Tiroler  Braunviehzuchtverban-

des ist Ok-Rat RudolfDraxl  aus  St.  Anton,  dieGe-

schäfte des Verbandes  führt  Dipl.-Ing.  Max  Partl.
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Tolle  Preise  beim  Ball  der  JVP  Landeck

det  im  Hotel  Sonne  am  Samstag,  29. September,

der  heurige  Ball  der  Jungen  ÖVP  statt.  Jung  und

alt  sind  recht  herzlich  eingeladen,  um  sich  auf

unHeremBall  zuunterhalten.  IhreTanzbeinewer-
deri zur  Musik  der beliebten  Venet-Spatzen
schwingen,  IhreNervenwerden  strapaziert,wenn

Sie einLos  kaufen.  Von  den  tollenPreisett,  dieauf

Gesamföroler  Konferenz  «

gegen  Belastungen  durch
Am  Samstag,  15. September  79, fand  das erste

Treffen  von  unabhängigen  Tiroler  Initiativen  ge:- 'l)

gen  Belastungen  durchAutobahnenund  Schnell-

straßenstatt.InInnsbruckwurdendieGfündung  d(

der  TBA  beschlossen,  deren  Ziel  die  Koordina-

tion  u. gegenseitige  Unterstützung  ist.  TI

, Man  tritt  für  die  Erhaltung  und  Verbesserung

ansererLebensbedingungeneinundwendetsich  '

besonders  gegen  die zunehmende  Zerstörung  B5

durch  gigantische  Fernstraßenprojekte.  Die  EG

plantüberdieARGE-AlpweitereVerbindungen:  ß5

die Autobahn  München-Venedig,  die Schnell-

straßeUlm-Mailand,  denAusbau  derInntal-und

Brennerautobahn  und  der  Felbertauernstraße.

Alle  diese  Projekte  dienen  im wesentlichen

dem  Transit  zwischen  den  Industriezentren

Deutschlands  und  Oberiföliens.  Der  bisherige

Ausbau  zeigt,  welch  immense  Belastungen  der

Bevölkerung  zugemutet  werden:

"Dauerlärmbelastuhg  in gesundheitsschädi-

gendem  Maß

*Vergiftung  der  Luft  und  der  landwirtschaftl.

Produkte

"ZerstörunB  rles hin1ngischen Gleichgewichtes
"Verminderung  des knappen  Kultur-  u. Sied-

lungsraumes

"Beeinträchtigung  des  Erholungsraumes

(Fremdenverkehr)

Um  die bestehenden  Verhältnisse  zu verbes-

sern  und  weitere  Zerstörungen  zu verhindern,

wird  folgendes  gefordert:

Die  Junge  ÖVP Landeck  würde  sich sehr

freuen,wennsieauch  SiebeiihremBallbegt'üßen

könnte.

der Bürgeriniüaüven

Autobahnen  (TBA)
"STOP  dem  weiteren  Aus-und  Neubau  von

ransitschnellstraßen

*STOP  der  Zunahme  und  in  der  Folge  Abbau

=s Schwenerkehrs

*Transitbeschränkung  fflr  LKWZüge  auf  20

t»nn@n

*Nachtfahrverbot  für  den  Schwertransit

*Verbot  des Transportes  geführlicher  Güter

tf  Straßen

*Lärmschutzmaßnahmen  und  Geschwindig-

iitsbegrenzung  im  Siedltingsgebiet

*Kein  Korridorverkehr  '

"Keine  weitere  Betonierung  der Inntalauto-

bahn

*Kein  Ausbau  der  Mautstelle  Schönberg

"Verbesserung  der  regionalen  Verkehrsverbin-

dungen  iind  Umfahrungen

*Offenlegung  aller  Planungen  und  Mitbestim-

mung  der  Betroffenen

'Ausbau  der  öffentlichen  Verkehrsmittel  (ver-

nünftige  Tarife)

DieBRD  plantundbautihrVerkehrsnetz  bisan

unsere  Grenzen  aus. Unsere  Landes-  und  Bun-

desregierung  hat  ihre  Zusage  bezüglich  Weiter-

führung  der  Trassen  nicht  offiziell  geändert.  Die

diversen  Stellungnahmen  der  Parteien  gegen  die-

se Autobahn-  und  Schnel1straßenprojekte  sind

daher  unglaubwtirdig.  Daher  ist es notwendig,

daß sich  regional  und  überregional  (Südtirol,

Bayern)  selbständige  Bürgerinitiativen  zusam-

menschließen  und  zusammenarbeiten.

Nr.  39

TIROL  DARF  KEm  DURCHZUGSLAND

SONDERN  EIN  LAND  ZUM  LEBEN  UND

BLEIBEN  SEIN!

In  4en etlichemal

&a ':')l;

Foto  Perktold

Aber  selbst  mit  dieser  lehnenlosen  Bank  hat

das Pffiznaun, 4as nicht verdrahtet und reguliÖrt
is;  wie  das Stanzertal,  am Sektor  des öffentlichen

Verkehrs  (die  Schiene  föhlt  da nicht  mehr)  etwas

voraus:  man  kann  zumindest  in  Holdernach  sit-

zen.  Im  Stanzertal  heißt  es stehend  auf  Bahn  und

Post  warten.  Matföhes  ältere  Leut  wäre  froh  um

eine  Sitzgelegenheit  -  von  e'inem  Dach  über  dem

Kopf  gar nicht  zu reden.  Im  Stanzertal  geht  es

anscheinend  nach  dem  Motto,,Du  muaschtjo  nit

mitfora!"  Andernorts  macht  man  sich  Gedanken,

wie  man  die Leute  in die öffentlichen  Verkehrs-

mittel  bringt.  Bei uns  müßte  die Bahn  den

großen  Förderer-Preis  der  Autoindustrie  bekom-

men.  Ichwürdevorsch1agen,  indieseMedailleals

Symbol  die halbzerfallene  Bank  von  Holdernach

zu prägen.  Oswald  Perktold
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Neubesetzung des Klosters in Perien

Pfarmkar  P. Hermann  Gasser  bei  der  Einweihung  der  Perjener  Briicke Foto  Perktold

Durch  die  personell  bedingte  Zufflckgabe  pro-

visorisch  übernommener  Pfarreien  und  andene

Versetzungen  innerhalb  derTIROLERKAPUZI-

NER  - ORDENSPROVmZ  sind  neue  Kräfte  frei

geworden,  mit  denen  urspfflngliche  Klosterge-

meinschaften  verstärkt  oder  neu  belebt  werden

sollten.

Es liegt  in  der  franziskanischen  Tradition,  als.

mobile  Bnudergemeinschaften  ein Leben  nach

dem  EVANGELIUM  zu  führen  und  so im  Dien-

ste des  Herrn  und  seines  Volkes  zu stehen.
Das  Kloster  von  Perjen  wieder  aufzuwerten

und  einfranziskanisches  Gemeinschaftsleben  zu
erleichtern,  war  auch  der  ersteund  tiefere  Grund',
warum  gleich  drei  neue  Kräfte  zum  werten HEI-
LIGTUM  UNSERERLIEBEN  FRAU  -  der  Hilfe
der  Christen  -  versetzt  wurden.

Zwei  von  ihnen  übernehmen  im  Auftrag  der
Provinzvorstehung  direktdie  AufgabenderPfarr-

seelsorge  als Pfarrer  und  Kooperator,  wollen  und
sollen  aber  vor  allem  nach  ihrem  Gelöbnis und
nach  menschlichem  Vermögen  KAPUZmER
sein.

P. Hermann  Gasserkommtvon  derPfarreWer-

fen. (Salzburg)  und  wird  in  der  Brudergemein-

schaft  GUARDIAN  und  PFARRVIKAR  sein.
P. Clemens  M.  Neurauter  war  bisher  im Sera-

phischen  Liebeswerk  in  Fügen-Axams  beschäf-

tigt  und  ist  KOOPERATOR.

P. Timotheus  Egle  stand  Pate  bei der  Errich-

tung  der  Pfarrei  Perjen,  war  dann  selber  durch  27

Jahre  Pfarrer  in  der  Engadiner  Diaspora  u. kem

nun  nach  zwei  Jahren  Aufenthalt  in  Dornbirn

wieder-als  VIKARdesKlosters-nachPerjenzu-

fück.

Alle  drei  freuen  sich,  dem  Senior  und,,Stamm-

halter"  des Klosters  P. Gotthard  Fenkart  GE-

MEmSCHAFT  zu bieten  und  hoffen  vor  allem,

in  aufrichtigemWollenund  bestemVermögen,  in

=chter  Familiengesinnung  der  Gemeinde  Perjen

christliche  und  priesterliche  Dienste  leisten  zu

können.

Es hat  uns  aufrichtig  gefreut,  daß die  PERJE-

NER  am 7. September  uns  einen  so freundlichen.

Empfang  bereitethaben.  NachdemAbendgottes-

dienst  -  vom  Chor  als lateinisches  Amt  vorzüg-

lich  gestaltet,  spielte  die  Blasmusik  auf  dem  hell-

erleuchteten  Klosterhöfchen  vor  einer  großen

Gemeinschaft  ein paar herrliche  Stücke,  der

Pfarrgemeinderat  begfflßte  die ,Neulinge"  und

lud  siezu  einemgeselligenBeisammenseininden

,Nußbaumhof'  ein.

Diese  vornehme  Geste  möge  vor  allem  dem

Auftrag  gelten,  mit  dem  wir  nach  Perjen  gekom-

men  sind,  und  möge  ein  Zeichen  echten  Dankes

sein  an allejene  Mitbfflderu.  Vorarbeiter,  die  seiI

der  Klostergfflndung  (1921)  und  seit  der  Errich-

tung  derPfarrei  (1949)im  so schnellgewachsenen

Stadtteil  Perien  und so oft auch in den Gemein-
den  ringsum  gewirkt  haben.

Brudergemeinschaft  Perjen

Einweihung  der  neuen  Kreuz-Kapelle

in  Schweighof/Rifenal

Wenn  auch  das Wetter  nicht  gerade  eiiadend

war,  so ließen  es sich  dennoch  viele  Pilger  nicht

nehmen,  bei  der  Weihe  dieser  neuen  Kapelle  am

vergangenen  Sonntag-Nachmittag  anwesend  zu

sein.

Zur  Freude  aller  Anwesenden  hat  die  Weihe

unser  Zammer  Generafüikar,  Prälat  Dr. Josef

Hammerl,  vorgenommen.

Doch  blenden  wir  vorerst  ein  wenig  zufflck:

Das  alte Kapellchen  in Schweighof  mußte

schon  vor  einiger  Zeit  der  Wegerneuerung  wei-

chen.  Nun,  dies  ließ  manchem,  ,Gott-sei-Dank",

28. September  1979
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Was  haben  der  befflhmteNobelpreisträgerund
das kleine  Bergdörfchen  Falterschein  miteinan-
der  zu hin,  wird  man  sich  einigermaßen  verwun-
dert  fragen.  Nun  - sie haben,  und  der  folgende
Aufsatz,  den  Dr.  Mantl  in  den,,Tiroler  Heimat-
blätterti",  31. Jahtgang,  Heft  4/6  1956  veröffent-
lichte,  gibt  uns  dafüber  Aufschluß.

In  Falletschein  -  in den Karten  leider  unsin-
nig,,Falterschein"-in  demkleinenBergdörfchen
hochüber  dem  Inntal,  halbwegszwischenSchön-
wies  und  Zams,  lebte  ein  Kaplan,  Johann  Fürrut-
ter  (geb.  am  6. Juli  1880  in  Otz,  gest.  am 6. Jänner
1939  in seiner  Seelsorgsgemeinde),  der  zu den
größtenPrivatgelehrtengehörte,  diemirjebegeg-
net  sind.  Sein  Arb'eitsgebiet  war  die  Biologie  und
hiefür  besaß  er in seinen  botanischen,  zoologi-
schen,  mineralogischenKenntnissenusw.  eineso
solide  Grundlage,  daß ich ihm  einmal  sagte:
,,AberHerr  Pfarrer,  Sie  gehören  doch  aufdie  tJni-
versität!"  Er  nahm  diese  Aneikennung  lächelnd
tmd  mit  der  bescheidenen  Selbstverständlichkeit
des wahrhaft  großen  Gelehrten  entgegen.  Sein
Wohnzimmer-  war vollgestopft  mit  kostbaren
Apparaten,  Mikroskopen  und  Kleinkulturen  in
Schalenund  Töpfen.  Erbesaßaucheineansehnli-
che Privatbibliothek,  stand  aber  außerdem  in
dauernder  LeihverbiridungmitdenUniversitäts-

Faltersr'hpiri  nnd  Einstein
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lert  fragen.  Nun  - sie haben,  und  der  folgende
'kufsatz,  den  Dr.  Mantl  in  den,,Tiroler  Heimat-
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BrößtenPrivatgelehrtengehörte,  diemirjebegeg-

i et sind.  Sein  Arb'eitsgebiet  war  die  Biologie  und
ii efür  besaß  er in seinen  botanischen,  zoologi-
schen,  mineralogischenKenntnissenusw.  eineso
solide  Grundlage,  daß ich ihm  einmal  sagte:
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tmd  mit  der  bescheidenen  Selbstverständlichkeit
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Studien,  einer  mathematischen  Formel,  die  etwa
inderMittezwischenGoldenem  Schnittundhar-
monischem  Dreieck  steht,  und  bewies  an Hand
ungezählter  Beispiele  aus allen  Reichen  der  Na-
tur,  daß es sich um eine wirkliche  Harmonie
handle  in  den Formen  und  ihrer  gegenseitigen
Ordflung,  die  sich  durch  etn  Zahlenverhältnis,  ei-
nen  Bruch,  ausdt'ücken  läßt.  Da  ich  selbst  einmal
sich  das ganzeDasein  in  Zahlenauflösenlasse,  ei-
ne Idee,  welche  bekanntlich  schon  Pythagoras
seinem  Weltgebäude  zugrunde  legte  und  in sei-
ner  Harmonie  der  Sterne  zu einem  so erhabenen
künstlerischen  Ausdruck  gestaltete,  bereiteten
mir  dieMitteilung  und  ihreNachweise  erregende
Augenbltcke.  So war  es auch  ftir  Fürmtter  keine
Überraschung,  als ich  zu ihm  sagte: ,,ob nicht
Binstein  zu Ihrer  Formel  etwas  zu sagen  wüßte?
Ich  werde  ihm  schreiben!"  Fürrutter  stimmte  zu,
bezwetfelte  aber  eine  Antwort.  Doch  siehe  da, -
Einstein  schrieb  prompt  zufück,  bewunderte  die
Forschungsarbeit  des einsamen  Gelehrten hoch
im Gebirge,  erklärte  sich  aber  im  gegenständ1i-
chen  Falle  für  unzuständig,  ohne  sich  jedoch
gänzlich  zu versagen.  Die  liebenswürdige  und
schlichte  Art  des großen  Maiüies  machte  auf  uns
den tiefsten  Eindruck.  Fürnitter  war  geradezu
stolz  darauf.

In  der  Folge  spann  sich  mein  Briefwechsel mit

J E D E N Freitag,  Samstag und Sonntag
Discothek  fiir  alt und jung.

GASTHOF  ARLBER(,  LANDECK

mehr  an Ort  und  Stelle.  Fürrutterhatte  seinerzeit
den  gesamten  wertvollen  Nachlaß.  Instrumente
und  Manuskripte,  der  Jesuiten-Universität  in To-
kto  vermacht,  aber  dieNazis  brachten die Sachen
nur  bis  Innsbruck,  und  dort  sind  sie sputlos  ver-
schöllen!  Ich  habe  mir  seitdem ungezähl.te Vor-
würfegemacht,daßichwagenberuflicherUberla-

dung  doch  nur  recht  oberflächlich  den Studien
Fürrutters  folgen  konrite,  aber  um  so mehr ver-
pflichtet  gewesenwäre,  mir  die allerdringendsten
Aufzeichnungen  zu machen.  Hätte ich wenig-
stens  dieFormelaufgeschrieben!  Soweiß ich, daß
es diese  Fomiel  gibt,  aber  sie muß  erstvon einem
Glücklichen  wiederentdeckt  werden.

Nach  demzweitenWeltkriegkam  die briefliche
Verbindung  mitEinsteinwieder  zustande. Erwar
sichinseinerLiebens4rdigkeitund  Schlichtheit
treageblieben,  aber  derTonwar  etwastrttberund
duBklerBeworden.  Ganz große Geister sind auch
Prop%ten,  ,,Wahr"=sager,  ffir die nächste und
fernste  Zukunft.

Das  kleine,  zufölligeIntermezzo  mit  einem der
größten  GeisterallerZeiten  gereichtunsererklei-
nen  Heimat  zur  Ehre  und  verdient  daher nicht
vergessen  zu werden.

,,lnzüchtig"
Wenn  polrtische  Parteien  um Wähler-

gunst  buhlen,  so  beobachte  rch die  Teilneh-
mer  an den verschiedenen  Wahlkundge-
bungen  immer  mrt  Interesse.  Als etwa  kürz-
lich Kreisky  das Rednerpult  vor  dem  Land-
ecker  Vereinshaus  erklomm,  konnte  ich das
Aufgehen  des  Sonnenkönigs  über  Landeck
auf  dem  Antlrtz  eines  seiner  begeisterten
i Intiortanan  hocepr  «irvrfnlnpn  al.q häm.  ir.h

,,lnzüchtig"
Wenn  polrtische  Parteien  um Wähler-

gunst  buhlen,  so  beobachte  rch die  Teilneh-
mer  an den verschiedenen  Wahlkundge-
bungen  immer  mrt  Interesse.  Als etwa  kürz-
lich Kreisky  das Rednerpult  vor  dem  Land-
ecker  Vereinshaus  erklomm,  konnte  ich das
Aufgehen  des  Sonnenkönigs  über  Landeck
auf  dem  Antlrtz  eines  seiner  begeisterten

Die  Schulkinder  zog  er sich  zu  Helfern  heranund
diese  sammeltenihmimmerwiederPflanzen,Kä-

fer,  SchmetterlingeundMineralien,undwennsie

auch  seinen  Studien  nicht  folgen konnten, so
lernten  sie doch  eineungeheureZahlvonNamen,
besondersvonPflanzen,kennen.  Ubrigensstellte
er seine  Forschungen  ganz  in  den Dienst Gottes
ind  seiner  Erkenntnis  aus den  Wundern  der Na-
cffir, und  das gab  dem  seltsamenManne,  dersonst,
auc6  bei seinen  Mitbidern,  als Spinner völlig
umgangen wurde,4sVä% 'Großzügiges und Erha-
benes,  zuweilen  äusgesprochen  Küttstlerisches.

Fürrutter  bestritt  seine  Studien nur aus seinem
mageren  geistlichen  Einkommen. Sich selbst
gönnte  er gar  nichts.  Wenn  ich bei Krankenbesu-
chen  bei ihm  zukehrte,  was ich unbedingt tun
mußte,  dann  stellte  ermir  ein  Viertel  Weinund  ei-
nen  halben  Laib  Schwarzbrot auf, sich selbst
schenkte  et ein  Glas  Wasser  ein. Natürlich  rauch-
te er auch  nicht.  Aberauch  seinen Wirtschafterin-
nenmaß  er das Haushaltsgeld  so knapp zu, daß sie
meist  nach  ein  bis  zwei  Monaten  fluchtartig  das
Weite  suchten.  Wenn  er, einen  großen gt'ünen
Rücksack  umgehängt,  ins Tal herabstieg, um ein-
zukaufen  oder  große  Bücherpakete abzuholen,
kehrte  erauch  immer  bei mir  zu und lieh sich von
mir  Bücher  aus.  Unter  anderemwar  ermir  neidig,
daß ich  die größere  Nietzsche-Ausgabe besaß als
er, den  er hochschätzte,  so sehr er ihn im einzel-
nen  ablehnen  mußte.

Eines  Tages  tiberraschte  er mich mit einem
Fund  als zuföllige  Frucht  seiner biologischen

Einstein  fort,  ohne  daß das Ausgangsthema  noch
beihrt  wurde,  denn  ich  fiihlte,  daß  der  außeror-
dentliche  Mann  noch  ganz andere  Tiefen des
Menschengeistes  zu durchschauen  vermochte.
Einmal  schrieb  ich  ihm,  daß die  Juden  wohl  oder
übel  einmal  in  das Problem  ,,Christus"  hinein-

. beißen  müßten  und  eine  positive  Lösung  müßte
zu ungeahnten  Folgen  in der  Geistesgeschichte
fiihren.  Das  war  fast  ein  bischen  provokant,  denn
Einsteinwar  g1,äubiger  Jude.  Aber  erwar  groß  ge-
nug,  mir  darauf  zu antworten:  ,,Ich  hatte immer
die  Empfindung,  daß Jesus  mit  dem  Reich  Gottes
das über  die Zeit  verstreute  Häuflein  der  geistig
und  ethisch  wertvollen  Menschen  gemeint hat."
Das  ist  ganz  Einstein!  Einmal  werden  seine  Bio-
graphen  diesen  Spruch,  den  er vielleicht  nur  ein-.
mal,  in dem  erwähnten  Briefe,  getan  hat, einem
ganzen  entscheidenden  Kapitel  zugrunde  legen
mussen.

Fürrutter  konnte  sich  trotz  meines  heftigen
Drängens  nicht  entschließen,  seinen  Fund zu
publizieren.  Zwei  Jahre  lang  suchte  er eine  unge-
heure  Fachliteratur  aus aller  Welt  durch,  um
nachzusehen,  ob nicht  seine  Formel  yor  ihm von
einem  anderen  gefunden  und  bekanntgemacht
worden  sei. Als  er sich  endlich  zur  Veröffentli-
chung  entschloß,  starb  er plötzlich,  und  als ich
erst  nach  mehr  als  einer  Woche  von  seinem  Tode
erfuhr,  liefich  schnell  auf  den  Berg,  aber  es warzu
spät.  Sein  ganzer  Nachlaß  war  bereits  gerichtlich
aufgenommen  und  samt  meinen  eigenen Bü-
chern  usw.  verpackt  und  teilweise  bereits nicht

,,Wovon  ernährt  sich der Biber?"  -  ,,Von
Sside,"  -  ,,Waaas?" -  ,,Ja, Herr  Lehrer,  ich
habe in einer Zeitung  gelesen: Biber wird
meist@ps rnit  Seide gefiittertl"
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Institut  fflr  Familien-  und  Sozialberatung

in Landeck  eröffnet

InstihitförFamilien-undSozialbetahing,LandeckSchulhausplatz,Tel.05442/37823  FotoFraggalosch

Am  13. September  wurde  in  Landeck  das Insti-  stelle  auch eine vom  Land  Tirol  beigestellte

tutfiirFamilien-undSozia1beratungeröffnet,das  Erziehungsberatunganbietenkönnen".Uberde-

seit  geraumer  Zeit  im  Gemeindeblatt  zu den  ver-  ren Aufgaben  gab Dr.  Heinrich  Zangerle  kurz

schiedensten  Problembereichen  beratend  Stel-  Aufschluß.DieLern-undVerhaltensstörungen-

lung  genommen  und  damit  sein  Arbeitsgebiet  so Zangerle  -  Mtten  ein alarmierendes  Ausmaß

umrissen  hat.  angenommen.  Es gelte  Vorsorge  zu treffen,  zu

Initiator  war Landtagsvizepräsident  Letten-  informieren  und  aktive  Hilfestellung  zu bieten.

bichler,  der  als Bevollmächtigter  der Proponen-  Bürgermeister  Anton  Braun  überbrachte  die

ten  einen  wesentlichen  Beitrag  dadurch  geleistet  besten  Wünsche  der  Stadt  zum  Start  dieser  Bera-

hat,  daß er die Räumlichkeiten  zur  Verfügung  tungsstelle  und  meinte  u. a., daß es,,viele  Proble-

stellte.  In einer  Gründungsversammlung  wurde  me als Produkt  einer  Zeit  gibt,  in der  uns  nichts

am  13. März  der Vorstand  mit  Dr, Glück  als  geschenktwird".

Obmann  nominiert.  Neben  der"Einrichtung  der

Räumlichkeiten  der Beratungsstelle  war  die  Zu-

LHStVDr.  Herbert  Salcher  meinte,  man  müsse

dem Staatsbürger  die Möglichkeit  geben,  ,,eine

unbürokratische  Information  zu erhalten".  Priva-sammenstellung  eines  geeigneten  Beraterteams

die  vordringlichste  Aufgabe.

Dr.  GlückdankteinseinerAnspracheanläßlich

der Eröffnung  den Mitgliedern  des Vorstandes

für  ihre  selbstlose  Arbeit.  Sein  Dank  galt  ebenso

dem  Sozialreferenten  der  Tiroler  Landesre-

gierung,  LHStVDr.  Herbert  Salcher,  und  dem  zu-

ständigen  Abteilungsleiter  HR  Dr.  Lechleitner

dafür,  daß ,,wir  im Rahmen  unserer  Beratungs-

te Initiativen  seien  besser  als staatliche  Eingriffe.

Exzentralisation  in diesem  Bereich  und  interdis-

ziplinäre  Zusammenarbeit  sind  nach  Salcherwei-

tere  Voraussetzungen  für  eine  gedeihliche

Entwicklung  auf  diesem  Gebiet.

Salcher:  ,,Das  Problem  der Abtreibung  kann

man  nicht  über  Gesetze  regeln,  sondern  im  sozia-

len  Bereich."

Schuljahr  1978/79:  904.000  Pflichtschüler  in

Österreich  -  um  31.000  weniger  als im Voriahr
(OESTZ)-Im  Schuljahr 1945/46 gab eS 4,210 cher besetzter Jahrgänge im Schulpflichtalter)

Volksschulen,l970/713.973undimBerichtsjahr  undbetrug446,678,
1978/79  nur  noch 3.494,. Von dieser Gesamtzahl  Auch in der Entwicklung  der Hauptschulen
der Volksschulen  waren 1945/46 2.809 (67 Pro- äußertsicheineständigeVerbesserungderSchul-
zent)  ein-  bis  dreiklassig,  1970/71 waren es 1.769 organisation: So steht hier der Abnahme im Be-
(44Prozent)undl978/79nurl.273(36Prozent).  standderVolksschuleneinestarkeZunahmeder
Dieser  starke  Rückgang  der Zahl der Volksschu-  Hauptschulen  gegenüber, deren Zahl sich von
lenistinersterLinieaufdieAuflassungebendie-  535imSchuljahr1945/46aufl.043imSchuljahr
ser  niederorganisierten ein- bis dreiklassigen  1970/71 und auf 1.157 im Schuljahr 1978/79
Schulenzurückzuführen.DieZahlderSchüleran  erhöhte.AuchdieZahlderKlassenundSchüler
Volksschulen  verringerte sich - verglichen mit  stiegimVergleichszeitraumkräftigan.Sowurden
demVorjahr-um22.8!lSchüler(Eintrittschwä-  im Schuljahr 1945/46 in 2.819 Klassen 97.309
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Schüler  unterrichtet,  1970/71  standen  den

308.935  Schülem  10.204  Klassen  zur  verfiigung,

im  Berichtsjahr  erhöhte  sich  die Schülerzahl  auf

353.975  Schüler  und  Schülerinnen,  die  in 13.474

Klassen  unterrichtet  wurden.  Dieser  gewaltige

Schüler-  und  Klassenzuwachs  an Hauptschulen

hat  ebenfalls  seinen  Grund  in der  Verbesserung

der  Schülerorganisation,  indem  den  Schülern  die

Möglichkeit  geboten  wird,  an Stelle  der Volks-

schuloberstufe  die  Hauptschule  zu besuchen.

Im  Bereich  der  Statistik  über  die allgemeinbil-

denden  Pflichtschulen  wurden  durch  das statisti-

sche  Zentralamt  auch  Daten  über  den  Schulver-

such,,integrierte  Gesamtschule"  erhoben,  das ist

der  Versuch,  Hauptschulen  1. und  2. Klassenzug

mit  einheitlichem  Lehrplan  zu fiihren.  1978/79

wurden  im gesamten  Bundesgebiet  109 Schulen

dieses  Versuches  mit  1.205  Klassen  und  34.993

Schülern  gpzählt.

An  den 304 Sonderschulen  wurden  in 2.648

Klassen  31.826 Schüler  in  diesem  Schuljahr

umerrichtet.  Vergleicht  man  diese  Zahlen  mit

den  Ergebnissen  der  Erhebung  für  das Schuljahr

1945/46  (58 Schulen  mit  313 Klassen  urid  5.454

Schülern)  und  dem  Schuljahr  1970/71  (201 Schr

len  mit  1.032  Klassen  und  29.172  Schülern),  so

zeigt  sich  auch  hier  ein  gewaltigerAnstiegan  Ein-

richtungen  für  den  besonderen  Unterricht  behin-

derter  Kinder.

Im  Bereich  der  polytechnischen  Lehrgänge  ist

eine  geringe  Veränderung  feqtzustellen.  Seit  der

Einffihrung  dieser  Schultype  im  Schuljahr

1966/67  (632 Schulen  mit  1.113 Klassen  und

31.838  Schülern)  sank  die Zahl  der  Schulen  im

Schuljahr  1978/79  zwar  auf  171 ab, die Zahl  der

Klassen  erhöhte  sichjedoch  auf  1.374K1assenein-

heiten  und  die  Schülerzahl  stieg  wieder  -  nach  ei-

nem  Tiefstand  von  29.468  im  Schuljahr  1972/73  -

auf  36.610  Schüler  und  Schülerinnen  an.

Insgesamtwurden  im  Schuljahr  1978/79  an den

5.235  allgemeinbildenden  Pflichtschulen  in

36.198  Klassen  904.082  Schüler  und  Schülerin-

nen  unterrichtet,  das sind  um  31.009  weniger  als

im  Vorjahr.

' ijill

Suua8z
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Kirrhtqgsmqrkt
Am  6. Oktober  1979  werden  die  Frauen  im

Landecker  AAB  um  7,30 Uhr  am Marktplatz

(beim  Cafe  Haag)  mit  dem  Verkaufbeginnen.  Be-

sondere  Attraktion  sind  heuer  die  Handarbeiten

(Tischdecken,  Sets,  Läufer,...)  und  Spielsachen

(Puppen,  Tiere,  Züge  aus  Holz,...).  Fürbesonde-

re Anlässe  gibt  es eine  reiche  Auswahl  an Ge-

schenksartikeln.

Die,,Kleinheinzbuam"  sorgen  ffir  Stimmung.

Selbstverständlich  gibt  es zur  Stärkung  wieder

Wein,  Bier  und  Würstln.  DieFF  Landeckverkauft

Kirchtagskrapren  und,,Se1berbrennten".

den,  erreichte  das Transportaufkommen  in der

Gegenrichtung2,588.787Tonnen.  Insgesamtent-

spricht  dies  rund  zwei  Drittel  der  auf  Österreichs

Straßen  transportierten  Transportgüter.

Schreiben  im  Bezirk  IV
Diese  Reihe  des Gemeindeblattes  wird  am Frei-

tag,  5. Oktober,  mit  einem  Abend  im  Hotel,,Schro-

fenstein"  (Beginn  20 Uhr)  fortgesetzt.  Das  Diskus-

sionsthema,  grob umrissen,  ist ,,Die  Lage  des

schreibenden  und  schreiben  müssenden  Schülers".

Wird  er unterdfflckt?  Oder  ist  er freier  als ffflher?

Oder  titt  der  Lehrer  als  Zensor,  bewaffnet  mit  der

Note  in  Erscheinung.

Oder...  und...  undsoweiter.

Als  ersten  auswärtigen  Gast  dürfen  wir  uns  auf

Haimo  Wisser  und  seine  ,,Lieder,  die  wieder  die

Sprache  zur  Sprache  hringen"  freuen.  Haimo  Wis-

ser  aus  Ahsam  ertang  mit  seinem,,Käselied"  den  l.

Preis  des 0  3 -  Wetthewerbes,,Neue  Lieder".  Ne-

ben  Gitarre  studierte  er indische  Musik.

Sein  musikalischer  Kompagnon  Günter  Schnei-

der  aus Bludenz  studiert  Musikwissenschaft  und

arbeitet  derzeit  an einer  Dissertation  über  Egon

Wellesz.  Er  studierte  Gitarre  bei  Erika  Pircher  und

hat  einen  Lehrauftrag  am  Konservatorium  Bregenz.

Beide  sind  also  junge  Leute,  die  zum  Schreiben  ei-

nen  intimen  Bezug  haben.

Also  vormerNen:  Schreiben  im  Bezirk  IV,  Freitag,

5. Oktober  1979,  Hotel,,Schrofenstein"  Landeck,

Rittersaa},  20 Uhr.
l

Im  ersten  Halbjahr  1979:

fast  12  Mio  Tonnen

Transitgüter
(OESTZ)-Nach  einer  Mitteilung  des Statisti-

schen  Zentralamtes  wurde  in  Österreich  im

ersten  Halbjahr  1979  von  den  Verkehrsträgern

Bahn  und  Straße  gemeinsam  ein  Transitaufkom-

men  von  11,980.502  Tonnen  erbracht.  Im  Ver-

gleich  zum  ersten  Halbjahr  1978  entspricht  dies

einer  Steigerung  von  O,9 Prozent.

In  der  Aufteilung  auf  die  Verkehrsträger  Bahn

und  Straße  sind  dgbei  der  Schiene  4,528.833  Ton-
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,,Ensemble"  Perfuchs
,,Ensemble"  bedeutet  Ganzes,  Gruppe.  In  der

Musik  etwa  eine  Gruppe  zusammenwirkender

Künstler,  -  in  der  Architektur  eine  Gruppe  von

Bauten,  die  sich  zu einem  optischen,  harmoni-

schen  Ganzen  vereinen.

Mit  solchen  Ensembles  is;.Landeck  nicht  gera-

de  gesegnet.  Und  wo  noch  Uberreste  vorhanden

sind,  wird  darauf  wenig  Rücksicht  genommen.

(Halb  fertige  Arbeiten  soll  man  nicht  kritisieren,

meinte  kürzlich  jemand  und  in  bezug  auf  meine

Person:  ,,Kindern  und  Narren  soll  man  keine

halbfertigen  Arbeiten  zeigen.")  Auf  die  Gefahr

hin,  von  etlichen  an  diesem  Spriichlein  gemessen

zu werden,  muß  ich  dennoch  sagen:,,Wenn  ich

mir  so die  Südfassade  des  HotelPostanschau,..."

Es gibt,,negative  Ensembles"  in  Landeck,  die

unschwer  zu  beseitigen  wären,  obwohl  sie  in  Jah-
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ren  still  und  leise  gewachsen  sind  und  deshalb  die

Umwohner  gar  nicht  stören.

So etwa  am  Dorfplatz  Perfuchs.  Hier  wetteifert

 eine  grellfarbige  Ruhebank  hinter  einem  leise

dem  Verfall  entgegenplätschernden  Brunnen  mit

zwei  ebenso  grellfarbigen  Glasbehältern.  Eine

Tafelharfe  mit  busenhalterartigen  Abdeckung

kündet  dem  Wanderer  von  den  verschiedenen

M%lichkeiten  des Essens und Schlafens in  die-

sem  Stadtteilund  eine  Plakatwand,  die  als  Projek-

tionsfläche  eines  mittleren  Autokinos  nicht  viel

zu  klein  wäre,  bringt  die  neuesten  Werbe-Ideen

unters  Volk.

Das  alte  Gebäude,  in  dem  der  FV-Yerband  Landeck  und  Umgebung  »tergebrachtwar,  wurde  abge-

rässen.  FotoPerktold

28. September  1979

Das  Instihit  für  Familien-  und  Sozial-

beratung  Landeck  informiert:

Unterhaltvorschuß
Frau  Leitner  ist  verzweifelt.  Ihr  Mann,  der  von

ihr  getrennt  lebt,  hatwieder  einmal  seine  Arbeits-

stelleverlassen,  sodaß  diegerichtlicheLohnpfön-

dung  für  den  Unterhalt  der  zwei  Kinder  ins  Leere

gegangen  ist.  Bis  sie die  neue  Dienstgeberfirma

des Mannes  findet  und  eine  Exekution  einleitet,

steht  sie ohne  Geld  für  die  Kinder  da. Gibt  es kei-

ne Hilfe  für  die  Frau  und  ihre  Kinder?

Doch!  Seit  1976  gibt  es den  staatlichen  Unter-

haltsvorschuß.  Danach  haben  minderjährige

österreichische  Kinder  Anspruch  darauf,  daß

ihnen  der  Staat  den  Unterhalt  vorschießt,  wenn

eine  gegen  den  Unterhaltspflichtigen  geführte

Lohnexekution  nicht  den  vollen  Unterhalt

hereingebracht  hat.  Dasselbe  gilt  auch  dann,

wenn  die  Führung  einer  Exekution  aussichtslos

erscheint,  weil  derUnterhaltspflichtige  beispiels-

weise,,schwarz"  arbeitet  oder  sich  ins  Aus1and

abgesetzt  hat  oder  sich  sonst  der  Heranziehung

zur  Unterhaltsleistung  entzieht.

Der  Unterhaltsvorschuß  wird  in  der  Höhe  ge-

währt,  in der  ihn  der  Unterhaltspflichtige  zu lei-

sten  Mtte.  Besteht  noch  keine  ziffernmäßige

Unterhaltsverpflichtung,  bekommt  das  Kind  der-

zeit  bis  zum  6. LebensjahrS  549.  -  biszum  14.  Le-

bensjahr  S 1.097.  -  und  darüber  S 1.646.-.

Der  Unterhaltsvorschuß  ist beim  zusföndigen

Bezirksgericht  (Vormundschaftsabteilung)  zu

beantragen.  Dieses  hat  ohne  weitwendige  Erhe-

bungen  über  die Bewilligung  zu entscheiden.

AusgezahltwirderdannvomOber1andesgericht,  ,

und  zwar  aus Mitteln  des Bundes.  Der  Unter-

haltsschuldner  muß  nun  statt  an die  Mutter  an

das  Jugendamtzahlen  und  es.ist  Sachedes  Staates

wie  erden  ausbezahlten  Unterhaltsvorschuß  vom

Unterhaltsschuldner  wieder  hereinbekommt.

Unsere  Frau  Leitner  bekommt  jedenfalls  in Zu-

kunft  pünktlich  ihre  Unterhaltsleistung  überwie-

sen.

Klein-Susi  findet's  Leben  schön  -

ab  jetzt  darf  sie  zur  Schule  geh'n.
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KntmmachuHg
überfüe  Durdiföhning  der  Landtagswahlen  am

Sonntag,  den  30. Septembet  1979.

l.  Wahlsprengel  und  zugehörige  Wahllokale:

Wahlsprengel  I (Angedair  West),  Wahllokal

Gasthaus  ,Greif"

Dieser  Wahlsprengel  umfaßt:  Die  Andreas-Ho-

fer-Stra13e,  die  FischerstraßeNr.1-34,  denMarkt-

platz,  die  Paschegasse,  den  Schloßweg,  den

Schulhausplatz,  den  Tramsweg,  den  Urtlweg,  die

Urichstraße  1-22.

Wahlsprengel  II (Untere  Stadt),  Wahllokal

,Vereinshaus"

Dieser  Wahlsprengel  umfaßt:  Die  Jubiläum-

straße,  das Kirchgassl,  die  Maisengasse,  die  Mal-

serstraße,  die  Spenglergasse.

Wölsprengel  IIi  (Perfuchs),  Wahllokal  Gast-

h:aus,,Arlberg"

DieserWahlsprengelumfaßt:  Den  Burschlweg,

den  Gramlachweg,  den  Hasliweg,  den Katlaun-

weg,  die  Herzog-Friedrich-Straße,  die  Innstraße,

Perfuchsberg,  den  Knappenbühel,  die  Thial-

mühle,  den  Schentensteig,  die  Kristille.

Wahlsprengel  IV (Bniggen),  Wahllokal  Gast-

haus,,Traube"

Dieser  Wahlsprengel  umfai3t:  Die  Bruggfeld-

straße,  die  Flirstraße,  die  Kreuzgasse,  den  Leiten-

weg,  den Prandtauerweg,  die Prandtauersied-

lung.

Wahlsprengel  V  (Perjen  West),  Wahllokal

,,Volksschule  Perjen"

Dieser  Wahlsprengel  umfaßt:  Die  Adamhof-

gasse,  die Römerstraße,  die  Schrofensteinstraße,

die  Kirchenstraße,  den  Peijenerweg,  die Riefen-
gasse.

Wahlsprengel  VI (Perjen  Ost),  Wahllokal  Gast-
haus,,Nussbaum"

Dieser  Wahlsprengel  umfaßt:  Die  Bahnhof-
straße,  den Burgweg,  den Lötzweg,  die Obere

Feldgasse,  die  Pax-Siedlung,  die  Siedlergasse,  die
Uferstraße,  die  Untere  Feldgasse.

Wahlsprengel  VII  (Angedair  Nord  I), Wahllokal

Restaurant,,Windegg"

Dieser  Wahlsprengel  umfaßt:  Die Brixner-

straße  13 - 19, die Fischerstraße  40 - 124, die
Kreuzbühelgasse,  die  Salurnerstraße,  den  Venet-
weg.

Wahlsprengel  VIII  (Angedair  Nord  II),  Wahllo-

kal,,Kindergarten  Brixnerstraße"

Dieser  Wahlsprengel  umfaßt:  Die Brixner-

straße  l-  12,  die  Salurnerstraße  1-  10, die  Pont-

latzkaserne,  die  Urichstraße  24 - 72, den  Odweg.

2. Wahlzeit:  7 Uhr  - 16.00  Uhr

3. Wahllokal  für  Wahlkartenwähler:

,,VERBmSHAUS"

4. Während  der  Wahlzeit  ist  die  Stimmenabga-

be laufend  möglich.  Der  Wähler  hat  zur  Stim-

menabgabe  vor  der  Wahlbehörde  eine  Urkunde

oder  eine  sonstige  amtliche  Bescheinigung  vor-

zulegen,  aus der  sein  Personertstand  ersichtlich

ist. Solche  Urkunden  oder  amtliche  Bescheini-

gungen  sind  insbesondere:  Tauf-,  Geburts-  und

Trauscheine,  Heimatscheine,  Staatsbürger-

schartsurkunde,  Pässe  jeder  Art,  amtliche  Legiti-

mationen,  Anstellungsdekrete,  Arbeitsbücher,

Jagdkarten,  Eisenbahn-  und  Straßenbahndauer-

karten,  Gewerbeschein,  Lizenzen,  Diplome,

Schulzeugnisse,  Immatrikulationsscheine  und

Meldebücher  einer  Hochschule,  miliförischeDo-

kumente  sowie  alle  unter  Beidruck  eines

Amtssiegels  ausgefertigten  Urkunden,  die, über
die  Person  des Wählers  Aufschluß  geben.

Auch  Wahlkartenwähler  haben  zum  Nachweis

ihrer  Identität  neben  der  Wahlkarte  eine  solche
Urkunde  oder  amtliche  Bescheinigung  derWahl-

behörde  vorzulegen.

5. Am  Wahltag  ist  im  Gebäude  des Wahllokals

und  in  einem  Umkreis  von  50 m (Verbotszone)je-

de Art  der  Wahlwerbung  wie  Ansprachen  an die

Wähler,  Verteilung  von  Wahlaufrufen  und  Wahl-
werbelisten,  sowie  jede  Ansammlung  von  Men-

schen  und  das Tragen  von  Waffen  verboten;  vom

Verbot  des Waffentragens  sind  Organe  des öffent-
lichen  Sicherheitsdienstes  ausgenommen.

6. Übertretung  dieser  Verbote  werderi  gemäß

§ 70 der  Landtagswahlordnung  von  der  Bezirks-
verwaltungsbehörde  mit  einer  Geldstrafe  bis zu

S 1.OOO. -  im  Fall  der  Uneinbringlichkeit  mit
:Arrest  bis zu zwei  Wochen  bestraft.

Der  Bürgermeister

Anton  Braun

RpkpnntmHrhnnB
Betreff:  Slia €liii,gHrrc  Kristillenweg
Wegen  auszufiihrender  Kanalbauarbeiten  am

Kristillenweg,  in  der  Zeit  vom  8.10. bis voraus-
sichtlich  20.10.1979  ist es erforderlich  diesen
Weg,im  Bereich  von  der  Abzweigung  des Hasli-

weges  bis zum  Haus  Kristfüenweg  ll  (Sturm)  je-
weils  in  der  Zeit  von  8 Thr  bis  11.30  Uhr  und  von
13.30{Jhrbis  17.00UhrfürjedenVerkehrzusper-
ren.

Die  Bevölkerung  wird  umVerständnis  ersucht.

Der  Bürgermeister

Anton  Braun  e.h.

Strengen:
Vom  Arlberg  kommend,  stieß  am 19.9.  gegen

4 Uhr  Paul  Golger  aus Wald  beim  Ortsteil  Steig
gegen  die  südliche  Begrenzungsmauer  und  stieß

dann  gegen  den  Felsen.  Golger  wurde  verletzt  ins
KH  Zams  eingeliefert.

Schönwies:
Atn  24. 9. fuhrJohannTrautsanwieseraus  Spitz

mit  seinem  LKW-Zug  in  füchtung  Imst.  Bei  Star-
kenbachwollte  erwegen  eines  entgegenkommen-

den  LKW-Zuges  seine  Geschwindigkeit  vermin-
dern.  Dabei  geriet  der  Hänger  auf  die  linke  Fahr-
bahnseiteund  stieß  miteinem  entgegenkommen-

den  LKWzusammen.  Dieser  geriet  dadurch  über

die  bergseitige  Straßenböschung  hinaus  und
nach  40 mwiederaufdie  Fahrbahnzuick.  Dabei

streifte  er den  in  Richtung  Imst  fahrenden  LKW-

Zug,  der  von  Max  Kramer  aus Dornbirn  gelenkt
wurde.  Dieser  fuhr  über  die  südliche  Straßenbö-

schung.

Steiningerwurdeverletzt.  Anallen  Fahrzeugen

entstand  Totalschaden.  Der  Verkehr  mußte  über

die  Gemeindestraße  Starkenbach  umgeleitet

werden.

St  Jakob
Bei  derBahnübersetzung  führEduardWurmit-

zer  aus  Wörgl  vermutlich  wegen  überhöhter  Ge-
schwindigkeit  aus füchtung  St. Anton  kommend

am 24. 9. um  21.24  Uhr  gegen  den  geschlossenen

Bahnschranken  und  durchbrach  diesen.  Unmit-
telbar  darauf  kam  aus Richtung  St. Anton  der

Schnellzug  547 und  fuhr  an den  über  den Gleis-

körper  ragenden  Bahnschranken.  200 m östlich

derUzdallstellekonntederZugzum  Siillgtandge-
bracht  yerden.  Nachdem  der  Zug  die  Stelle  pas-

sierthattei  wendete Wurmitzer,  seinen  PKWund
fuhr  ffichtung  Baulager  in St. Jakob  davon.  Die

a Gendarmerie  fand  den  stark  beschädigten  Wa-

gen.  Wurmitzer  mume  ins  KH  Zams  e'tngeliefert

fleil
Erika  Kathrein  aus Urgen  fuhr  am 23.9. gegen

1.30  {Jhr  zwischen  Neuen  Zoll  und  Nesselgarten

gegeü  den bergsettigen  Felsen,  wutde  auf  die
Straße  zunückgeschleudert,  wo der  Wagen  auf

dem  Dach  liegenblieb.  Alle  fünf  Insassen  wurden

teils  leicht,  teils  unbestimmten  Grades  verletzt.

Der  Unfall  geschah  auf  der  Fahrt  in Richtung

Landeck-

SCHuTZENGILDE

LANDECK
Preisverteilung  sämtlicher  Gildenveranstaltnngen

Arn  Samstag  den  29.9.1979  mit  Beginn  20 Uhr

findet  im  Gasthof,,Greif"  (Straudi)  die diesjähri-

ge Preisverteilung  mit  Musik  und  Tanz  statt.  Alle
Gildenmitglieder  mit  Gattinnen  bzw. Gatten,
Freundinnen  etc. sowie  die Herren  Gemeinde-

funktionäre  sind  herzlichst  dazu  eingeladen.  Gu-
te Laune  ist  mitzubringen.

BRILLE?

Nichtbrille
lut  Nürmalsichtige

Malserstr.  51 (beim  Autobahnhof)

LANDEÖK
Tel.  05442  - 3862
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Volkshochschule  Ti»ndprk

Vortrag
Am  Mittwoch.  dem  3. Oktober  1979.  um  20

Uhr,  spricht  im Musiksaal  des  Gymnasiums

Landeck  der  Direktor  des  Landesreisebüros  Inns-

bruck,  Dr.  Kandidus  Graiff.  über  seine

(Farblichtbilder)

Eine  faszinierende  Safari  im  Herzen  Afrikas

Karten  zu 25.  -  S und  15.  -  S an der  Abendkas-

se.

HauskrankpnpflpBpknrs
in  T,andprk

Der  nächste  Hauskrankenpflegekurs  in  Land-

eck  beginnt  am  Montag,  l.  Okt.  20 Uhr  im  Schu-

lungsraum  des  Roten  Kreuzes,  Bezirksstelle

Landeck,  Innstraße  19.  Kursbeitrag  lOO. -,  Dauer

6 Abende,  Anmeldung  bitte  bei  Kursbeginn.

Die  Gesellschaft  för

psychische  Hygiene
bietet  Hilfe  und  Beratung  in  Lebensproblemen

und  psychiatrischen  Schwierigkeiten.

Die  Sozialarbeiterin,  Liselotte  Langebner,  ist

jeden  Freitag  von  lO bis  13 Uhr,  Schulhausplatz

4a, Tel.  3695,  zu  erreichen.

Der  Nervenfacharzt,  Herr  Dr.. R. Weber,  hält

seine  Sprechtage  am  Freitag  den  7. und  21. Sep-

tember,  ebenfalls  Schulhausplatz  4a,  ab.

Marienwallfahrt

nach  Wigrazbad
Wir  beten  um  Priester  und  Ordenmachwuchs.

Alle  Marienverehrer  sind  herzlich  dazu  eingela-

den.

Abfahrt  ab Landeck-Perjen,  Schrofensteinstr.

11,  am  7. Oktober  um  5.30  Uhr.

Programm:9.30  Uhr  hl.  Messe,  um  1l  Uhr  Mit-

tagessen.  13.30  Uhr  Segenandacht.  16.15  Uhr

Heimreise.  AnkunftinLandeckumca.  19.30Uhr.

Anmeldungen  bi;  spätestens  5. üktober  bei

Erwin  Zangerle,  Landeck-Perjen,

Tel.  05442/31453.

INSTITUT  ffir  F.dkMILIEN  - und

SOZIALBERATUNG  LANDECK,

Schulhausplatz,  Telefon  05442/37823

Beratungszeiten:

Familienberatung:  Freitag16-18  Uhr

Erziehungsberatung:  Dienstag  Q-12 Uhr

8 Wochen  alte  ,,Bella"  sucht  Herrchen  oder
Frauchen,  die  mich  liebevoll  großzieht  und auf
mich  schaut.  Ich  werde  dann  ein  treuer  Begleiter
und  Freizeitpartner  sein.

Anfragen  an  Josefine  Auer,  Prandtauerweg  28,
Landeck.

Schachclub

Schrofenstein
Der  Schachc1ub

Schrorenstein

führt  wieder  eine

Klubmeisterschaft

durch  und  ersucht

um  zahlreiche  Teil-

nahme.

Me)deschluß:

Dienstag  2.10.79  -

Klubabend-Hotel

Wienerwald  bei

Herrn  Hans  Para-

disch.  Beginn  der

Meisterschaft:

Dienstag  9.10.79

Obst  und  Gartenbauverein  Zams

Rpkanntmsirhnng
Die  hydraulische  Mostereianlage  in Zams,

Magdalenenweg,  ist  ab Samstag,  6. Okt.  1979,

erstmalig  und  in  der  Folge  bis  aufweiteres  jeden

Samstag  ab  7.30  Uhr  ganztägig  in  Betrieb.

Bei  genügender  Anmeldung  und  bei  Bedarf

wird  auch  Freitag  gemostet.  Anmeldungen  wer-

den  während  der Betriebszeiten  vom  Bedie-

nungspersonal,  außerhalb  der  Betriebszeit  vom

Unterfertigten  entgegengenommen.

Alfons  Grissemann

Flirsch:

Ökumenischer  Sommerausklang
Schneefall  und  Alm-Abtrieb,  -  sie  gingen

gleichsam  als Abschiedszeichen  dem  dritten  und

letzten  heurigen  Gottesdienst  in Flirsch  voraus,

der  noch  einmal  am  23. September,  dem  Tage  des

Herbstanfangs,  Gäste  und  Einheimische  in der

Pfarrkirche  zusammenfinden  ließ.

Wieder  war  Hauptschullehrer  Walter  Hero-

vitsch  der  Helfer  an der  Orgel,  und  113,80  öS so-

wie  22,80  DM  konnten  am  Schluß  als  Kollekte  der

Missio  Minorum,  der  franziskanischen  ökumeni-

schen Laienbewegung,  zur Ver%ung  gestellt
werden.,,Großer  Gott,  wir  loben  Dich!':  mit  die-

sem  Schlußchoral  klang  die  letzte  Flirscher  öku-

menische  Zusammenkunft  dankbar  aus.

WandertagderOhpr'l'infü"r

Sängeminde  Zams
Sonntag,  30. September  1979.  Start  und  Ziel:

Gasthof  Egg  Zams.  Streckenlänge:  12 km.  Start-

gebühr:  S 50.-.  Startzeitvon  6-12  Uhr.  Auskünf-

te unter  Telefon  05442-2855

Aktion  365

A1tpqpiersanuhiluug
Am  Samstag,  13. Oktober  1979,  findet  unsere

Herbstaltpapiersammlung  statt.  Wir  bitten  die

Bevölkerung  von  Landeck  uns  das gesammelte

Altpapier  zu  diesem  Termin  bereitzuhalten.  Ge-

naueres  wird  in  der  kommenden  Woche  im  Ge-

meindeblatt  bekanntgegeben.

28. September  1979

Zwei  Sicherheits-Pickerln
Die  STÄDTISCHE  brachte  für  ihre  Autokun-

den  zwei  spezielle  Sicherheits-Pickerln  heraus,

von  denen  eines  die  Symbolfigur  ,,Helmi"  der

Aktion  ,,Augen  aufl"  des Bundeskanzleramtes

zeigt.  Damit  soll  auf  die  Notwendigkeit  einer

erhöhten  Aufmerksamkeit  Kindern  gegenüber

hingewiesen  werden.

Der  Erhöhung  derpassivenVerkehrssicherheit

von  Autoinsaßen  dient  der  Aufkleber,,Tür-Gurt-

Start  bei  jeder  Fahrt".  Die  STÄDTISCHE  will  da-

mit  die  Bestrebung  öffentlicher  Stellen  und  der

Kraftfahrerorganisationen  zur  Verringerung  des

Verletzungsrisikos  von  Kfz-Insaßen  unterstüt-

zen.
'  !  '«  *

4 Il

Kamerakluh  T,anfü'rk

Seküon  Film
Wir  laden  alle  Mitglieder  u. Freunde  zu  unse-

rem  Klubabend  am  Dienstag,  2. Oktober  1979

20 Uhr  im  Gashof  Bierkeller  herzlich  ein.  Pro-

gramm:,,Zeigt  her  eure  Filme".  Bitte  dazu  Filme

(mit  u. ohne  Ton)  mitzubringen.

Achtung!  An  diesem  Abend  werden  die  Wett-

bewerbsfilme  abgegeben.  Eine  spätereAbgabeist

nicht  möglich,  da bereits  am  3. Oktober  die  Be-

wertung  erfolgt.  Die  Vereinsleitung

Disko  -  Abend

der  OVI'  Stri  iigcn
Am  Freitag,  5. Oktober  veranstaltet  die  OVP

Strengen  einen  Disco-Abend  bei  freiem  Eintritt.

Ein  Teil  des  Reinerlöses  wird  dem  Kindergarten

zurVerfügunggestellt.  Jäger

Vaters  Hobby  ist  das  Kochen  -

besonders  in den  Ferienwochen!
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Triokonzert  mit  Tradition

und  Moderne
Ein  Kammermusikabend  in  Landeck  mit  Peter

Lefor,  Violine,  dem  Cellisten  Max  Engel  und  der

Pianistin  Gertrud  Spat brachte  ausschließlich

Werke  Tiroler  Komponisten.  Vor  der  Pause  ein

KlAiertrio  des in  seiner  SüdtirolerHeimat  längst

vergessenen,  in  Paris  jedoch  zu Ruhm  gekomme-

nen  Ignaz  Anton  Ladurner  (1766-1839),  sowie  ein

weiteres  Trio  von  Sylvio  (Josef)  Lazzari,  ebenfalls

Südtirolerund  einJahrhundert  spätererfolgreich

in  Paris.  Ladurners  Sonate  op. 1 Nr.  1 mit  seinem

kühn  modulierenden  Rondothema  und  Lazzaris

den  Impressionismus  ankündigendes  Trio,  des-

ien  Andante  Max  Engel  als he-rrlichen  Cellisten

bestätigte,  erwiesen  sich als durchaus  achtbare,

programmwürdige  Werke.

Nach  der  Pause  folgte  Paul  Engels  Klaviertrio

1979,  ein  sehr  interessantes  Werk  mit  abschnitts-

weise  auf  fixen  Tonhöhen  verharrenden  Streich-

instrumenten  und  bis zu Clustern  fortschreiten-

den Klangaktivitäten  am Klavier,  in öfterem

Wechsel  wiederum  mit  melodiöser  Gestik,  sowie

als Abschluß  ,,Takes"  von  Erich  Urbanner,  eine

hochdifferenzierteFolgevon45  Stückchen,ange-

reichert  mit  einer  Prise  stilvollen  Spaß, deren

große  Schwierigkeiten  von  der  souveränen  Piani-

sti4;pbenso  wievon  denvirtuosen  Streichern  mei-

ste;haft  bewältigt  wurden.  Hans  Pichler

Kammer  der Gewerblichen
Wirtschaft  för  Tirol

Bezirksstelle  Landeck

Kurse
32.75  SERVJF,RKURS  MIT  FLAMBIEREN

Dauer:2  Wochen  -  Beitrag  S 800. -  -  Leiter:  Hel-

mut  Dollnig  -  Ort:  Hotel  Schrofenstein,  Landeck

-  Beginn:  Dienstag,  2. Oktober  1979,  8.30  Uhr.

15.07  LOmfflRRECHNUNGSKURS

Dauer:4  Samstage,  ganztägig  -  Beitrag:  S 600. -

-  Leiter:  Franz  Thaler  -  Beginn:  Samstag,

6. Oktober  1979 8.30  Uhr  -  Ort:  Handelskammer

Landeck.

13.40  VORTRAG  ,RICHTIGE  FINANZIE-

RUNG  UNTER  BERUCKSICHTIGUNG  DER

GF,FöRDERTENKREDITEDES  ntinnnstisn

DES  LANDES"

Dauer:  ca. 2'/2 Stunden  - Vortragender:  Horst

Löffler  - Beginn:  Montag,  5. November  1979,

19.00  {jhr  -  Ort:  Handelskammer  Landeck.

11.04  SEMINAR  ,DER  BF,RUF  DES

CHEFS"

Dauer:2  Tage,  jeweils  9 bis 16 Uhr  -  Beitrag:

S 850.  -  (inkl.  Unterlagen)  -  Leiter:  Dr.  JosefPuf-

finger,  Innsbruck  -  Beginn:  Freitag,  9. November

1979,  9.00  Uhr  -  Ort:  Handelskammer  Landeck.

15.14  VORTRAG  ,NEtJES  AUS DER  SO-

ZI,AI?ERSICHERUNG"

Dauer:  2 Stunden  - Referent:  Karl  Jandl  -  Be-

ginn:  Mittwoch,  21. November  1979,  15.00  Uhr  -

Ort:  Handelskammer  Landeck.

Anmeldungen  erbeten  bis  eine Woche  vor

Kursbeginn  bei  der  Bezirksstelle  Landeck  der  Ti-

roler  Handelskammer  (Tel.  05442/2225).

Neues  Koiisuuieulen

schutzgesetz  ab Okt.  79

in  Kraft
Die  Sparvor  informiert!

Mit  Inkrafttreten  des neuen  Konsumenten-

schutzgesetzes  ab l.  Oktober  1979  werden  in  die-

sem  Zusammenhang  einige  wesentliche  Bestim-

mungen  des Ratengesetzes  aus dem  Jahre  1961

geändert:

1.) Der  bisherige  Höchstbetrag  für  ein  Abzah-

lungsgeschäft  wird  von  S 50.000.  -  auf  S 150.000.

erhöht.

,,Objektiv  subjektiv"

Erich  Wucherer,  KKL  Zams;  das ,,Objektiv  subjektiv"

Sepp  Stadlwieser,  Landeck

Bild  in der letzten  Nummer  war von

2.) Bisher  galt  als Abzahlungsgeschäft,  wenn

nebenderAnzahlung  dreiRatenzuleistenwaren.

Nunmehr  gilt  ein  Geschäft,  bei dem  neben  der

Anzahlung  noch  zwei  Raten  vereinbart  worden

sind,  als Abzahlungsgeschäft.

3.) Als  Anzahlung  müssen  mindestens  lO%  des

Barzahlungspreises,  soweit  dieser  S 3.000.  -

übersteigt,  jedoch  mindestens  20o/o des Bahrzah-

lungspreises  geleistet  werden.

4.) Die  mögliche  maximale  Laufzeit  von

Abzahlungsgeschäften  wurde  von bisher  drei

Jahren  auf  fünf  Jahre  hinaufgesetzt.

Zu  beachten  ist,  daß  nur,Kaufverträge  über  be-

wegliche  Sachen  unter  die Bestimmungen  für

Abzahlungsgeschäfte  fallen,  nichtjedoch  Dienst-

leistungs-  und  Werkverträge  sowie  Verträge  über

Grundstücke,  Häuser  und  andere  unbewegliche

Sachen.

Herbst
Beeren  rollen  im  Strauch,

Äpfel  klopfen  ins  Laub,

Birnen  trollen  sich  auch,

Rispen  stehn  leer  und  taub.

Dahlien  gluten  am  Zaun,

Strohblumen  gucken  verwirrt,

Astern  bluten  sich  braun,

Falter  hat  sich  verirrt.

Luise  Henzinger

Herbst  im  Paznaun

Mildtätigkeit,  du bist  ganz  wie  des Sämanns  Hand;

wie oft aus wenig  Korn  die vollste  Saat entstand.

Anast.  Gffln

Wer  dem Btudev  in det Not  nicht  sein  Hetz  ver-

wehrI  dem wird  immer  Wein  und  Brot  wunderbar

vermehrt.  MariaNels

Ich habe eine  Antipathie  gegen Lobhudeleien.  Es

rnacht micht  ffir  einen  ganzen  Tag  verstimmt,  so et-
qas zu-hörcn.

Herausgeber, Eigenfümer u. Verleger: Stadtgemeinde Landeck
Schriftleitung  u. Verwa1tung:6500 Landeck, Rathaus, Tel. 2214
oder 2403 - Für den Verlag, Inhalt  u. Inseratenteil verantwort-
lich : Oswald Perktold, Landeck, Rathaus - Erscheint jeden Frei-
tag - Jährlicher Bezugspreis S 96. -  (einschl. 8 o/o Mwsl)  -
Verschleißpreis S 3. - (incl. 8 'Vo Mwst.) - Verlagspüstamt
6500 Landeck, Tirol - Erscheinungsort Landeck - Druck: Ty-
rolia Landeck, Pächter Hubert Plangger, Malserstr. 15,Te1.25 12.
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Bgm.  Dr.  DilltablKigt,i  uiid  Abg. F,iBpqt1pr
fflj  füeFPÖ  inaLandeck

DieWahalveranstaltgng  derFPÖ-TirolimHotel
,,Sonne"  in  Landeck  benütztön  die  beiden  profi;

lierten  Landespolitiker,  umnoch  einmal  aenfrei-
h6it1ichen  Standpunkt  zur  Lan$gswahl  klarzu-
le@en. Es gilt, die Macht  der Ubertnächtigen  zu
brechen  und  den  Privilegienabbau  voranzutrei-

ben. SchwÖrp'unkt  der  FPÖ  im  Landtaj  mird es

aubh  ?jlöiben,  aie injederI%mokratiö  so notwen-

Ddi14eeFKPoöntl.rsotlldal:fgemabZelg,wuenitaebrhhia.nngv1oglel.zOupepr0fiisl.lA00nn.
im  Landt.ag,  da'sie  nicht  in  der  Regieiungi'vÖrtre-

ten  'ist. Sehr  zum  Unt6rschied  VOQ der  SPÖ, die

efüffi  Regierungsveiantwortung  mitträgt  und -in
der abgelaufenen  Legislaturperiode  99.58'Vü der

Regierungsbesc6!üsse  g;emernsam, mit  der ÖVP
gefaßt  hat.  Besonders  notwendig  ist diese  Kon-

tnölle  bei  den  Landes-%chbauten;  in diesem Be-
reich  fehlt  es schon'bei  äer  'Vorplanung  und  geht

die  Konzeptlosigkeit  bts  zur Endabr6chnung

durch.  Beim  Landessportheim  zum  Beispiel  sind

die  Kostenvon  42 Millionen  auf  104  Millionerihi-

naufgeschnellt  und  jetzt,  nach  nur  zwöi  Jahren

Betrie'5,  sind  bereits  Reparaturkosten  in  Millio-

nenhöheangefffillen.  DieFPOwillsolcheMiseren

verhindern  und  verlangt,  daß das Landeskon-

trollamt  bei  solchen  Großbauvorhaben  schon  ibü

Stadium  det  Detailplanung  und  dann während
des Baufortschrittes  Einsicht  bekomtnt.

Dann  wenden  sich  die  beiden  Politiker  gegen

die Straßenbauideologie  des Landeshauptman-

nes,  wonach  Tirol  weiterhin  seine  Rolle  als tra-

ditfönelles  eur6päisches  Paßlföd  spielen  müsse;

dieselntwicklung  hat  mit  dem  Bau  des Ärlberg-

Straßentunnels  und  der  notwendigen  rertigstel-
liing  der  OBeriötalautobahn  förEndegefunäen.

Ein  wierspuriger  Ausbau  der  Ulm-Mailand

Schnellstraße  auf  Oberinntaler  üebiet  ist  genau

so abzulehriefi  wie  die Alemagna,  der  Plöcken-

tunnel und die Betonierung der 4utobahnen.
NachfreiheitlicherAuffassung  besteht  dieAufga-

be Tirols  in  der  Bereitstellung  des Erholungsrau-

mes für die Industriezonen Europas, 4aher
Schlußmit  weiteren  Ubererschließungen  des

Alpenraumeö!  Der  Schwerlastverkehr  soll  nach

dem  Vorbild  der  Schweiz  auf  die  Schienenverlegt

werden,  den  Rest  s'öllen  die  bestehenden  Auto-

bahnen  aufnehmen.

Abschließend  -appelierten  Dr.  Dillersberger

urid  Eigentler  an  den  ' Gerechtigkeitjsinn  der

Oberländer  Bevölkerung.  Bisher  mußte  Abg.  f3i-
gentler  19.000  Tirolerinnen  tföd  Tir,oler  al]ein  im

Landtag  yertreten,  während  VP-Mandatare  nur

7900 Stimmön  auf  sich  vereinigen  müssen.  Ursa-

che ist das schon  jahrzehntealte  Wahlunrecht,

das kleinere'!Gruppen  benachteiligt.  Di.es soll

durch  vermehrte  Stimmabgabe  an die  FPO-Tirol

ausgeglicheri  werden;  Am  30. September  yollen

- die Freiheitlichen  mit  ,,vier  Augeri  und  vier

 Ohren"  in  denLandtag  einziehen,  umihreAufga-

ben als konstruktive  -Opposition  noch,besser

wahrnehmen  zu  können.

Dir.  Meinhard  Faigl

Kaltenbnunn  dankt  dem Hemi  Landeshauptmann

und  allen  Speudern!
Wer  noch  vor  Jahren  die  Wallfahrtskirche  Kal'-

tenbrunn  besuchte,  mußte  dorfden  Eindruck  ge-
winnen,  daß di.ese vertraute  und  weitum  bel!ebte
Gnadensfötte  wegen  starMr  baulicher  Schäden

nicht  mehr  fflu ietten  ist.  Zahlreiche  große  Risse,
teils  verursacht  durch  Hangrutsch  im Jahre  1965,
großteils  abei  -  dies  konnte  bei  der  inzwischen
abgeschlossenen  Sanierurig  einwandfrei  festge-
stelltwerdenu-zuickzuführen  aufsehrschlechte
Fundamentierung,  durchzogen  die  Mauern  und
Gewölbe,  zerstörten  5tukkatüren  und. Fresken.
Dieser  trostlose  Zustand  der  Kirche  ließ  den Ge-
danken  an eineRenovierungka-um  mehraufkom-
men.

Erleichtert  warman,  als  derHerr  Landeshaupt-

mann  im  Herbst  1976  die Initiative  ergriff  und

fühiaÖnde  kirchliche  ünd  weltliche  Persönlichkei-

ten,  Vertreter  des Denkmalamtes  und  der bi-
schöflichen  Finanzkammer  zu  einer  Bespre-

chung  nach  Imst  einlud.  Es wurde'beschlossen,

die Vorbereitungsarbeiten  für  die Renovierung

sofort  in  die  Wege  zu  leiten.  Während  der  Winter-

monate  erstellte  der bekannte  Statiker,  'Herr

Dipl.Ing.  Prof.  Hans  Moser,  Direktor  der  HTL

Innsbruck,  die  statischen  Pläne  fflr  einö  gründli-

che Saniening  der  Fundamente.

Arn  27.4.1977  richtete  der  Herr  Landeshaupt-

mann-ein  Schreiben  an Bürgermeister  Larcher,

Kaunertal,  mit  der Zusage  der  Mitfjnanzierung

durch  das LandTirol.  Das  kurze  abervielsagende

Schreiben  schloß  mit  den  Worten:,,Ich  bitte  mit

den Arbeiten  zu beginnen".

pamit  war  der-Auftakt  für  die  Renovierung'ge-

geben,  welche  bisher  zur  vollen  Zufriedenheit

verlffiufen  ist. Die  Bauföetsterarbeiten  sind  :zur

Gänze  abgeschlossen;  die Kirche  ist, das kann

man  mitoruhigem  Gewissen  Sagen,. gerettet.  Die

starken  Schäden  anden  SfükkaturenundFresken

wurden  tlurch  hervorragendeKünstler  restau-

riert, die  gesamte  F4rbe1ung  mit  Ausnahme  der
Gnadenkapelle  ist abgeschlossen.  In  deri  näch-

sten'  Tffijen  wira  das  Gefüst,  aus der Kirche,

entfernt  werden.  

Daß  wir  heute  inKaltenbrunn  soweit  sind,  ver-,

danken'  wir  der Initiative  und  Unterstützung

unseres  HerrnLandeshauptmannes  aberganzbe-

söndörs  auch  dergroßen  Spendefreudigkeitunse-

re7 Bevölkening.
Wir  möchten  daher  auf  diesem  Wege dem

Herrn  Landeshauptmön  und  den  vielen  Spän-

dernaus  allen  Teilen  unseres  Landes  mit  einem

aufric5tigen  Vergeljs-Gott  danken.  Möge  Sie die

Gnadenmutter  von  Kaltenbrunn  in  ihren  Schutz

ne:hmen  und  Ihnen  iü  den  Sorgen  und  Nöten  des

Alltags  beistehen.  -"

Da  wir  bis  zurVol!endung  dÖfRenovierung  im

Finanzierungsplan  noch  Spenden  von  rund  1,5

Millioffen  Söhilling  eingeplaüt  haHen,  erlauben

wiruns  nöchmals.mitaerBitteumeine-Spendean

Sie heranzutreten.  Bausteinurkunden  und  Zahl-

scheine  liegen  in  den  BezirkenLandeck  und  Imst

28. September  1979

bei allen  Pfarrämtern  und  Geldinstituten  auf.

Einzahlungen  wollen  Sie bitte  auf  das Spenden-  '

konto  Nr.  2760 bei der  Raiffeisenkasse  in  h'utz

vornehmen.  Für  Ihre  Spende  nochmals  herzli-'

chen Dank! , 7osef Heiss, Prutz 1-40

gip  8snr1p1q§Hmn'u,r  Ti»ndeck

informiert
Wiedereinreisesichtvermerke  för  auslödische

Arbeitnehmer  im  Ga-stgewerbe

Ausländische  Arbeitnehmer  können  keine  Be-

schäftigungsbewilligung  erhalten,wenn  sie kei

nen  gültigen  A-Sfchtvermerk  in  ihrem  Reisepaß

haben.  Bs ist  daher  unbedingt  därauf  zu achten,

daß erteilte  A-Sichtvermerke  rechtzeitig  verlän-

gert  wörden.  Für  die Arbeitnehmer  im  Gastge-

werbe,  die  mit  SaisÖnschluß  Österreichverlassqn

und  erst  mit  Beginn  der  tfühsten  Saison  'wieder

einreisen  wollen,  besteht  die  Möglichkeit,  soge-

nannte  Nedereinreisesichtvermerke  zu erhal-

ten.  Der  Arbeitgeber  muß  vor  der  'Ausreise  des

AÜsländers  beim  jeweils  zuständigen  hbeitsamt

einen  Antrag  l  entweder  einen  Einzelantrag  oder

fitr  mehrere  Ausländer  in  Form  von  Namensli-

sten  in  dreifacherAusfertigung  -  einbringen.  Das

Arbeitsamt  bestäiigt sodann,  daß der  Ausländer
bei  der  Einreise  nach  ÖsteireicH  wieder  mit  Öine:r

Beschäftigüngsbe*i1ligung  rechneri  kann.  Mit

dieser  Bestätigung  erhält  der Ausländer  bei  der

zuständigen  Fremdenpolizeibehörde,.d.  i. die

Bundespolizeidirektion  in  Innsbruck  oder  die  je-

weiligeBezirkshauptmannschaft,den-Wiederein-

reisesichtveöprk,  der  den  Ausländer  berechtigt,

ab demeingefragene;nDatumzurArbeitsauföah-

me  nach  Österreich  zu körnmen.

Antcäge  beiArbeitsamt  sinamit'S70.  -  unddie

Bestätigung  mit  S 12.  -  je'Aus]änder  zu stem-

Da  erfahrungsgemäß  die meisten  Anträge,auf

BescMftigungsbewillig:ung  abgelehnt  werden,

weil  der  Ausländer  keinen  gültigen  A-Sichtver-

merk  hat,  empfiehlt  es sich  unbedingt,  von  der

Möjlichkeit  des  Wiedereinreisesichtvermerks

Gebrauch  zu  machen.

Geburteü'
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fflhmten  geschliffenen  Gläser  der  Schützengilde

Zams  und  auch  die schönen  Abzeichen  warten

aufweitere  schießbegeisterte  Teilnehmer.

Und  am Sonntag  (Wahlsonntag)  Abend  ist

dann  die  Preisverteilung  und  Ehrung  der  Schüt-

zenkönigtn  oder  des Schützenkönigs  um  20.30

Uhr  im  Postgasthof  Haueis  in Zams,  bestimmt

keine  Konkurrenz  zur  Wahl  des Landeshaupt-

mannes  von  Tirol,  der  gleichzeitig  Landesoberst-

schützenmeister  ist.

28. SÖptembör  197,9

1. Spielhälfte.  NagJü Wiederbeginn  hatte Natters
seine  beste  Zeit.-Die  Mannschaft  zeigte  gutes

Angriffsspiel  und  war  dem  Ausgleich  sehr  nahe,

der  dann  auch  gelang.  Nach  insgesamt  330 Spiel-

minuten  mußte  sich  TorhüterThöniin  dieserSai-

son erstmals  geschlagen  geben.  Daß  jetzt  kein

zweiter  Verlusttreffer  mehr  erhalten  wurde,  ist

der  guten  Abwehrleistung  der  Prutzer  zu  verdan-

ken.  Erst  als durch  ein  herrliches  Kopfballtorvon

Bauer  der  Vorsprung  erneut  hergestellt  wurde,

bekamen  die Prutzer  die Partie  wieder  in  den

-  -- sem  Sieg gezeigt,  daß sie auch  dann  noch  in  derliegend aufgelegt mit Zielfernrohr.  Samstag:  29,9,1979

Bei den Herren neue Führung: Grüner Hubert  15 Uhr  SV  Zams  jun.  , SVLandeck  jun.  Lage sind, alle zwei Punkte mit nach Hause zu
mit  197  Ringen  von  200,  vor  Ing,  Kohler  Gerhard,  nehmen, wenn u.a. zwei wertvolle Spieler wie Je-
Prim.Dr.PezzeiundBaumeisterHuber.  SVPnltZ  : SVNaffers3:1(1:0)  neweinundLenfeldersetztwerdenmüssen.Der

Bei den Damen  vorläufig Pezzei  Hertai VOr Tore f. Pnitz: Wille, Bauer, Nigg G. gesamten Mannschaft gebührt für die hervorra-
Pfausler  Angela,  Hechenberger  Hildegard,  Ein spannendes und abwechslungsreiches gende Leistung, in 4 Spiele acht Punkte zu
Berchtel  Helga  un,5  Rupprich  Margarethe.  Spiel bot sich den ca. lOO Besuchern in Prutz. erkämpfen, ein großes Pauschallob.

Jungschützenbewerb:  PezzeiFlorian,vorZan-  Schon in der 3. Minute gingen die Heimischen Jugend ASV-  SVLandeck 3:1
gerl Seppi,  Zangerl  Peter,  Pezzei  Sabine und durch Wlle  in Führung. Natters brauchte darauf Knaben ASV - SV Zams 2:2 (Jarosch, Para-
LehnhartHubert.DieAltschützenführtnachwie  einige Zeit, um ins Spiel zu kommen, deutete disch)
vorIng.Schwaningeran.  dannabermehrmalsseineGeföhrlichkeitan.Mit  Vorschau Samstag, 29.9.1979, Beginn 15.30

So bleibt  also noch  ein  Wochenende, um an einerleichtenFeldüberlegenheitderPrutzer,die  Uhr-ASV,,SerfauserKaufhäusl"Landeck-TSU
diesen  Positionen zu ffltteln. Di4  schon bald be- keine weiteren Tore mehr einbrachte, endete die Inzing.
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Grippeschptzimpfung

beim  Bahnhof  Landeck!
Am  2.10.1979  findet  im  Personalbüro  des Bf.

Landeck  von  7.45  bis  8.15  Uhr  wieder  eine  ko-

stenlose  Grf'ppeschut2impfung  ' mittels  Impf-

pistole  statt.

Die  Impfung  ist  allen  aktiven  Bediensteten  und

derenmitversichertenAngehörigen,  sow.ieRuhe-

u. Versorgungsgenußempföngern  der  OBB  mit

den  Angehörigen  und  sonstigen,  bei  der  VAmit-

versicherten  Personen  zugänglich.  Ruhe-  u. Ver-

sorgungsgenußempföngerbitte  denVA-Mitglied-

schein  vorweisen.

Der  Bahnhofvorstand:  Valentini

Gottesdienstordnung  Landeck
Sonntag  30.9.  .  26. Sonntag  im  Jahreskreis  -  6.30

Uhr  Fnühmesse  f. Johann  Huber;  9 Uhr  HI.  Amt

für  Verst.  Fam.  Frau  Hannelore  König;  10.30  Uhr

Taufe;  1l  Uhr  Kindermesse  f. Karl  Weyhs;  19.30

Uhr  Abendmesse  f. Franz  Brock.

Montag  1. 10.  -  Gedächtnis  der  Hl.  Theresia  von

Lisieux  + 1897  -  7 Uhr  Messe  f. Hermine  Blank

geb.  Wagner;  19.30  Uhr  Okt.  Andacht.

Dienstag  2.10.  -  Fest  der  Hl.  Schutzengel  -  7 Uhr

Messe  f. Josef  u. Bruno  Mittelberger;  19.30  Uhr

Okt.  Andacht.

Mittwoch  3. 10.  -  der  26. Woche  im  Jahreskreis  -

19.30  Uhr  Abendmesse  f. Heinrich  Rockenbauer.

Donnerstag  4. IO. -  Gedächtnis  des  Hl.  Franzvon

Assisi  +  1226  -  7 Uhr  1. Jahresamt  f. Maria  Kauf-

mann  -  19.30  Uhr  Hl.  Stunde  (Frauenabend).

Freitag  5. 10. -  Herz  Jesu  Freitag  im  Oktober  -

19.30  Uhr  Abendmesse  f. Karl  Klingseis.

Samstag  6. 10. -  Gedächtnis  des Hl.  Bruno  von

Köln  + 1101  - 17 Uhr  Rosenkranz  u. Beichte,

Krankenversehgang;  18.30UhrVorabendmessef.

Ernst  u. Fieda  Thurner;

Sonntag  7. lO. -  Rosenkranz  Sonntag  (27.  So. im

Jahreskreis)  -  6.30  Uhr  Ffühmesse  f. Franziska

Lehmann;  9 Uhr  Hl.  Amt  fürIng.  Karl  Stockham-

mer;  9.45  Uhr  Rosenkranz  Prozession  durch  die

Urtel;  1l  Uhr  Kindermesse  für  Heinrich  u. Maria

Falger;  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Wilhe]m  Böhm

u. Berta  Kuntner.

Gottesdienstordnung Perien
Sonntag  30.9.  -  8.30  Uhr  Messe  f. d. Pfarrfamilie;

fö.30  Uhr  Messe  f. Stefanie  Hotz;  19.30  Uhr  Mes-

se f. Josef  Weiskopf.

Montag l.10. - 7.15 Jahresmesse für Maria Dienstag2.lO.-Hl.Schutzengel-19.30UhrJah-

Guem, s.oo Uhr Messe f. Franz Mart. resarnt  (  Adolf  Paulrnichl.

Dienstag2.lO.-7.15UhrMessef.JosefSchniber Mittwoch3.lO.-der26.WocheimJahreskreis-

ll- El(ern; 8-00 Ubr MeSSe [ Franz ME,rT- 7.15  Uhr  Schülermesse  als Jahresmesse  f. Albert

Mittwoch3.lO.-7.15UhrMessef.FranzUnger; Landerer.

8.00 Uhr MeSSe f. Franz und Engelberi Mart; I)0yHlBygiBg  4,10,   Hl,  py3Bz  y@B ,%5igi  -  19,30

19-30 U»T MeSSe f- AnfOn Walch. Uhr  Jahresamt  f. Josef  und  Anna  Gstir  und  h{g.

Donnerstag4.lO.-7.l5UhrJahresmessefürMa- Stunde.

ria Hainz; s.oo Uhr Messe t. Franz Erbari und Freitag5.10.-Herz-Jesu-FreitagmitPfarrcaritas-

Anna Pellin; opfer  -  7.15  Uhr  Messe  zu E.d.hlst.  Herzens  Je-

Freitag5.10. -Herz-Jesu-Freitag-7.15UhrMes-  5p,

sef.verst.MutterFrauMayer;8.00UhrMessef. Samstag6.10.-Hl.Bruno-Priestersamstag-7.15

Wilhelmine Pirschnerm.E.d.V.; 19.30UhrMesse Uhr  Amt  f. Maria  und  Johann  Frank;  19,30  Uhr

f. denFrieden. Jahresmessef.  KarlKöfler.  /
Samstag6.10. -Priestersamstag-7.15UhrMesse Sonntag  7.10  -  27. Sonntag  im  Jahreskreis  - Ro-

f, Roman Tilg; 8.00Uhr MeSSe f. d. AJamen Seelen; 5BH)(yBy1z5@11y1iBg  8,30  {Jpy  ßpB[  f, d, p[Byy[Bzi

14UhrTrauungsmesse;19.30Uhrhl.Messef.Jo- lie;10.30UhrJahresmBssef.AloisundLudowika

sefGfall-betungsstundel8.30Uhr.  Otzbrugger;19.30UhrSegenandacht.

Gottesdienstordnung  Bnuggen  FA'angelischerGottesdienst
Sonntag  30.9.  -  26. Sonntag  im  Jahreskreis  -  9 Sonmag 3'9'9  18.00 Uhr
Uhr  Amt  f. d. Pfarrgemeinde;  10.30  Uhr  Messe  f,  'nderkreäS Mon!ag 1-10-79 14-00 {Jbr
Anton  Erhart;  19.30  Uhr  Messe  f. Heinz  Nogg-  Gemeindeabend Dienstag '10'9  l"  Uhr
ler-

Montagl.lO.  -Hl.  TheresiavoLndeJesu;7.l5  Maa ztl.Dienst (Nurbei'wiarklicherDringlichkeit)
UhrMessef.PaulKöll;19.30UhrOktoberrosen-  30.Sept1979: '
kranz.  Landeck-Zams-Pians-Schönwies:
Dienstag2.lO.-FestderHeiligenSchutzengel-  vonSastag7Uhrfrühbi'sMontag7Uhrfru"h
19 Uhr  Okoberrosenkranz;  19.30  Uhr  Jugend-  Dr' Wal'er Fr"edens Landeck, Tel. 2343
messe  f. Eduard  Erhart.  s'a "n'on-Pe'eu:
Mittwoch  :<. io.  ,15  Uhr  Messe  r. Hermann  Dr. Murr, St. Anton, Tel. 05446/2233 0rd.
Mair  -  19.30  Uhr  Oktoberrosenkranz.  243o Wohnung
Donnerstag4.10.-Hl.FranzvonAssisi-17Uhr  Kappl-See-Galtür-Ischgl:
Kindermesse  f. Robert  Kurz;  19.30  Uhr  Oktober-  D'  Walfer Köck, TeI. 05445-23o ' -
rosenkranz.  Pnitz-Ried-Pfunds-Nauders:
Freitag5.10.-Herz-Jesu-Freitag(Lankenko-  Haup1dlaenS[a-VOnSaS[ag7Uhrfrü'bisMOn
munion)  - 19.30  Uhr  Herz-Jesu-Sühnegottes-  'ag 7 Uhr früh:
dienst,  Messe  f. Josef  Valentini,  anschließend  D'  Mo's KÖhles Riaed 51 TeL 05472-276
Aussetzung  zur  nächtl.  Anbetung  um  Priesterbe-  Ord'nahaonsd'enst Sams'ag 7 Uhr bis 12 Uhr:
rufe.  i Dr. Alois Penz, Nauders 221, Tel. 05473-206
Samstag  6. lO. -  Herz-Mariä-Samstag  - 6 Uhr  Tierärztlicher Sonnfögsdienst:
Herz-Mariä-Feier;  7 Uhr  Messe  f. Johann  Krax-  Tz' LudW'g P'nds  'ppls  TeL 05445-268
ner;  17 Uhr  Kinderrosenkranz  und  Beichtgele-  Stadtapotheke nur in dtingenden 'llen
genheit;19.30UhrOkoberrosenkranzmitBeicht-  StördienstTIWAG
gelegenheit.  Te1efon2210oder2424

4. Okt.  1979

Gottesdienstordnung  Zarns  Mutterberatung 14 - 16 Uhr rnit Kinderarzt
Sonntag  30.9.  -  26. Sonntag  im  Jahreskreis  -  8.30  D'  CZerny
UhrJahresmessef.RudolfundAnnaMark;10.30  ZahnärztlicherSonn-undFeiertagsdienst
Uhr  Messe  f. d. Pfarrfamilie.  (Notdienst) Samstag u. Soru3tag von 9-11 Uhr
Montag  1.lO.  - Hl.  Theresia  vom  Kinde  Jesu  -  DenL "a  Alfred, Zams, Tramsweg
7.l5UhrJahresmessef.FriedrichMatzagg.  Te1.05442-2206

Einwandfrei  ausgelassenes

MURMElTIEROl
wird  in jeder  Menge

Tirmrlpr:'lr

VOLVO 144,  Bj. 72, rosHrei,  guter  Zustand,  gürystig
zu verkaufen..  Tel, 05442-31024

Runderneuerte Winteyreifen mif Felgen für
Simca 'IOOO zu verkaufen.  Tel, 05447-25113

Tisdvler  für  Innenausbaiu  gesudtt.

Tiisföilerei  Mianfred'  Hohwberger,  Prufz,
Telefon  05472-360

Suche  ab sofort  Zahlkelföerin.

Telefon  05442-2666
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1 Kiste  Zipfer  Bier  + Pfand
V2 kg Leberkäse
Brathendl  800  gr.
1 kg Knoblauch
1 Würfl  Rama
Essiggurken  2 Itr.-Glas
Kassierin  und  Regalbetreuerin  gesucht.

S 78.  -
S 19.80
S 24.90
S 22.90
S  6.30
S 19.80

Parkplätze  genügend  voföanden

Lebsnsmillel

Grüßhandel

Kalleelmpürl

pigene  Rosieiei

Texlilien

Spielwaren

ED n91',';FM/WN
Kaufhaus  Zams

Haus  'PaHeriiol,  Frühstückspension  in Sf. Anton  a. Arl-
berg,  Telefon  05446-2292  sucht  für  Wintersaison  selib-
ständige  Halbtageskralt  (Zimmermädchen).

Ge!egenheitskauf: Hoval Heix%essel mit aufgesefzfem
WW-Speicher,  35.000  WE,  gün.sfig  ahzugeben.

Tel.efon  05442-2212  oder  3048

Suche  2 Zimmermäddien  lür  die  Wintersaison.
Hotel  Garni  Ernsf Falch,  6580  Sf. Anton  a, A.,
Telefon  05446-2853

Für Reinigungsarbeifen  im Kriankenhaus  Ziams werden
noch einige  verläflliche  Frauen, die an einer  Dauer-
stellun'g  in+eressiert  sind,  e'ingestellt.

,Es ist eine  Teilizeifbeschäftigung  gegeben.

Auskünf+e  bei  'unserem  Herrn  Bonell  alm  Samsf.ag,
29. Seplember  oder  MonTheg,  1. Okto'ber  1979,  im
Krankenhaus.

CSS-Gebäudereinigung  Gmbh.  Innsbruck

Suföen

Haushälterin
ganzjährig  oder  für Wintersaison  för Familiefühaus-
halt  (1 Kind)  in St. Anton,

Telefon  '05446  - 2361

Achtung

Geburtstagskinderl

Alle  Waage-Geborenen
(24.9.  -  23.10.)  erhalten  bei
einem  Einkauf  von  S 150.

eine modische Strumpfhose Dasist  Mode  von der
gral's' scfü5nstenSeite!

Modischer  Strick-
Zweiteiler  in steingrün,

oer &V

m rAeg/ohnfs"J»J

ehrC
GroßeAuswahlan ra sB1ndech-<5

Shetland-und urnerst7aSse Cordhosenin messing,Lambswoolpullis  in den  bordeaux, dunkelblau und
aktuellenModefarben  steingrün,nur398.

Modische,  elegante'n jeder Pre'slage' Superhit  der Saison:  Kombination  3-tei1ig,
getupfte  Strumpfhosen  Rock kariert in

nur 35.-  grau/bordeaux,  bzw.
Große Auswahl an messing/steingrün  mit

modischen  Accessoires  dazupassender  Bluse und
wie Tücher, Gürtel usw. ärmelloser  Weste
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Suche Stelle als Bürokrafl  im Raume  Landeck.
Anfragen  unfer  Telefon  05477-208.

hinfahren-&ldsparen.

m . - 0 - '. 0 % .

Filiale Zams - Lötz
Telefon  05442  - 3263  - 3264

Verkaufe umständehalber  Campmgbus.

VB S 35.'000. -  Telefon  05442  - 29303

Baugrundstück  tn Tösens, erschlossen, 737 m! zu ver-

kaufen. 250 öS pro m". Fiala Krögersfrafye  37, D-33'00
Braunsföweig.

Wir  bieten  an:

Mcr<e&:i  Benx  240DT(Komb1)
Vorführwagen

RenaultR$Tl

RenaultR$T$
Aktionsmodel:le

Erwin  Netzer  Ges.m.b*H.

Innsfraf)e  3öa - Telefon  2376

Iühnürxt Dr.Htigo jtian
St. Anfon  am Arlberg  ö5

vom  L Oklober  bis 17.Oktober  1979

keineOrdinütion
» I§m#mfliii  Ill,i,Il  IllIllllIllllIWlillliilililllillllliffllllllllilllllll  IlllllIlllIlillllillH u-

1

I

F!

DANKSAöUNG

Für die qezeigle  Anteilnahme  und für das aufrichtige  /nifgefühl  an1äF51ich des Ablebens  unserer  lieben Mut-
ter, Sföwiegermufter,  Grof)muffer,  UrgroF5mutfer,  Schwes+er, Tante, Frau

i Anna  Köhle,  geb.  Gotsch
sprechen  wir  auf diesem  Wege  sin  herzliches,,Vergelt's  Gott"!  aus.

Wir  danken  H. H. P€arrer  Bernof  für die  ergreifende  Trauerfeier.  Für die  musikaliische  Geslaltung  danken
wir dem  Kirföenchor  Pfunds,  Ein besonderer  'Dank gilt  Herrn  Dri  Friedrich  Kunczicky  für die jahrelange
örzfl'iche  Befre'uung.  Wir  dan'ken  für die  vielen  hl. Messen,  für Ge'ld-,  Kranz-  u, Blumenspenden  der  gan-

zen Bevölkerung.

Pfunds,  im September  1979  Familen  K'öhle,  Stecher,  Karg,  Stenzel,  Brunner

I
ii iffil € ffi Ilffifflliifflmi  iffllQ I
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WOHNRULTUR

OeschinNicher  Baumwolle  50x50  nur  9.-

Frolteehandlücher50xlOO  nur  39.-

LiegelücherFrüttee70xlOO  nur  89.-

Badetücher  Frottee  100x  150  nur  109.-

nufükali  nJRiia..iu114  nur  259.-

Acryldecken  150x200  nur  149.-

Rüchen-  od.  Gartentischdecken  130x160

nur  70.a

BETTEN  PESJ  ÄR

'iyqtlialili  rl«xJafüiliia  l 10x200  nur  49&-

%a'kräJ'  & P 4h".ii  70..90  nur  }69-a
Flachbetten  HaTodaune  140x200  nur  79&-

M"'-i'ai*'lJ;uiii

3-tei1ige  rederkernmalratxen  l90x90,

12 Jahre  Garantie  öO.-  -  lO%

ffiPPILÄ-CkNfi:H

lO  % Diskontnachlaß  auf  alle  Teppichböden,

außer  diesen  Sensationsangeboten:

Spannteppich  »+Oslo«i Velour,  400  cm  breit

beige,  rot,  für  starke  Beanspriichung  nur  69.-

8pannteppich »+Erlolg«  c3ute Qualität
verschie(iene  Farben  nur  '9&-

CbuiuJeitei  Sch1iiigcn1t4ipic1i
braun,  kurze  Schlinge  nur  9&a

VORHÄNOE  + STORS

"  aa 'i 'a 3  '  "ne,  rustikale  Muster,
pflegeleicht  nur  59a

Jaquard?orhänge  Kurzsfücke

wohnlicheMuster  nur  45.

Gratisreste

!gtoffresle  in schönen  Farben  und

Mustern  schonab  lO.

Tl»fff'N  Dfü €ONT

20%  Diskonlnachlaß  auf  alle  Lagertapeten.

2000  Ronen  stänig  lagernd:

Textillapelen  90  cm  breit,  ganze  Rollen

45  m2  per  lfm  nur  26.-  35.

Läuler  lO  ')' TNii1rnmnxtolain

textilcenter  westtirol  - landeck,  tel.  05442/3241



Nr.  39

YW Golf, Be'uja.hr 1978, weif5, B%fzustand zu ver-
kaufen,  Telefon  05446  - 2707.

Ubernehme  Budihaltung  in Heimarbeit.
Zusdiriften  un+er Nr. 26979-1  en Jie  Verwa1tung

Fürhfernseh-
Ueröte

zu sehr niedrigen
Preisen  und  günstigen

Teil'zaihlungen

Bei Funkberater

R. FIMBERGER

Landed«,  Tel.  2513
und 2638

Yerkau4e  Ford  Taunus  1600  GL mit  Extras,  1a Z.u-

stand,  Bj. 7/77,  22.000  km,  preisgiünsfig.

Josef  Heissler,  6522  Prutz  118,  Jägerheim

Aktion!

2-Zimrnerwohnung  in Lande*  oder  Umgöbung

dringendsf  zu mieten  gesudif.

Telefon  05442  - 29793

WöstpaIroekm,r
ide'al  für die feuföfe

ja'hreszeit

(3«braudite  Kamoffelsäde  zu verkaufen.

Gebröder  Kofler, 6500 Landed«, 1nnstraf5e 34,
Telefon  05442  - 2543.

IHR FUNKBERATER

R. FIMBERöER

Landed<,  Tel. 2513

A&O  Markt  Landeck  sucht

Mitarbeiter

Für unseren A & 0 Markt Landeck, Bruggfe1dstraF5e, sudien wir zuim b'aldigen Einfritt eine(n) ver1äf51idie(n)

Erstverkäufer(in)
(Filiialleiterstellivertreter)

Wir  erwarfen  eine  abgeschlossene  kfm.  Ausbildung.  Auch  wen.n  Sie noch  jung  sind,  meld'en  Sie sidi.  Wir
helfen  Ihneri  au{ Ihrem  weiteren  Berufsweg  gerne.  Sie werden  a.u'f Ihre  Aufgabe  gut  eingeschul+.

Melden  Sie sich telef,  bei unserem  Verkaufsleifer  Herrn  Bechter  in unserer  Zentrale  iDombirn  Tel.  05572-
64601 oder  persönlich  bei  un'serem  Markfieifer  Herrn  Tschiderer  in u'nserer  Filii:ale  Larvdeck,  Tel, 05442-2504

u
a

DANKSjkGUNG

Auf5erstande jeidem evinzelrien lür die aufridi.tige Anfeilnahme  am plöfzlidian  Toöe unseres Sohnes, Bru-
ders,  Enkels,  Onkels  unid Neffen,  Herrn

Helmuth  Schieferer
zu danken  spredien  wir  auf  diesem  Wege  allen  ein  Vergelts  Go+f  atts.

Besonders  danken  wir  Hoföw.  Herrn  Pfarrer  Huberf  R.ietzler  für die Gesfalfung  der  Beerdigung  und all
jenen,  die  ttnserm  Sohn  ers+e Hilfe  g'eleistef  ha4»en.

' Herzliföen  Dan:k für  die  Kranz-  urad Blu'menspenden,  die Beilei'dsschreiiben,  die Tei'lnahme  an der  Beerdi-
gurvg  und  den  Rosenkränzen.

DIE TRAuERFAMILIE  SCHIEFERERI

I
«
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Oberlandesgerichtsrat  Dr. Karl  Glück
Mittelschulprofessorin  Marianne  Glück
Mittelschulprofessor  Weiskopf  Manfred
Mittelschulprofessor  Perktold  Herbert
Schuldirektor  Othmar  Sordo
Amtsstellenleiterin  Erna  Brunner
Amtsstellenleiter  Heinrich  Schmid
Betriebsratsobmännin  Frieda  Falkner  TAG
Betriebsobmann  Heinrich  Koch  Conti
Buchegger  Johann  TIWAG  Landeck,  Betriebsratsübm.

Knabl  Raimund  TIWAG  Prutz,  Betriebsratsobm.

N!COluSS! OttO,  De!senberger/Zams,  Betriebsratsübm.

Schranz  Ida, Fa. SfübenbÖCk,  Betriebsratsobm.

Bei der  Landtagswahl  am kommenden  Sonntag  haben
die Landecker  Wählerinnen  und  Wähler  nur  zwischen
zwei  Kandidaten  die  Wahl:  entweder  Landtags-Vizeprä-
sident  Adi Lettenbichler,  der  bekannte,  beliebte,  be-
währte  und volkstümliche  Landecker  Politiker.  Oder
Geiger,  ein  Vielfachfunkti.onär  (Bauernbundfunktionär  -
Bezirksbauernobmann,  OVP-Bezirksobmann,  Bürger-
meister,  Landtagsabgeordneter,  Genossenschafts-
funktionär  usw.)

Lettenbichler  ist ein Mann  des  Volkes  -  das  beweisen
allein schon seine  überdurchschnittlich  gut  besuchten
Sprechstunden  (zu ihm kommt  jeder,  der  ihn braucht  -
ohne Rücksicht  auf  Parteizugehörigkeit),  seine  berühm-
ten,,Adi-Stammtische"  und  die Begeisterung,  die ihm
entgegenschlägt,  wo immer  er hinkommt.

Bekannt, beliebt, bewährt.  Ob bei  Arbeitern  und  Ange-
stellten  und ihren  Vertretern;  bei  den  Pensionisten,  de-
nen er täglich mit Rat und  Tat  beiseite  steht.  Bekannt,
beliebt, bewährt  besonders  auch  bei  der  Landecker  Ju-
gend.

Lettenbichler  oder  Geiger?  Die  folgenden  bekann-
ten  Landecker  - zusammengeschlossen  in einer
,,Aktion  für  Lettenbichler"  -  haben  sich  bereits  ent-
schieden.  Für  Adi  Lettenbichler.

Ing. Heinrich  Zelle

Vizebürgermeister  Ing. Belina
Vizebürgermeister  Franz  Zangerl
Vizebürgermeister  Gstir  Joe
Vizebürgermeister  Zangerl  Reinhart
Ing. Hans  Egg

Robert  Mair,  Unternehmer
Albert  Juen,  Bergbauer

Josef  Habicher,  Nebenerwerbsbauer
Hans  Holzer,  Bundesbahnoberrevident

Weiskopf  Rudolf,  Bezirkspensionistenobmann
Stenico  Josef,  Vizeleutnant
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Modische  Pullover.in  Riesenauswahl  zu
Preisen,  die  unschlagbar  sind

Damen-Pullover  Ig.A.  abS 7(1"'
Herren-Pulloverlg.A.  abS  12(1"
Kinder-Pullover  Ig.A.  abS 59ii"'

Auch  heuer  wieder  unsere  bereits  bekannte

PULLOVERWOCHE
vom  1.10.  -  8.10.1979

Herren-Unterziehrollerin  vielen  Farben

S80.-
Weiters  gibt  es in dieser  Woche
Kinder-Tweedhosen  bis  Gr. 14,

zguum1erWSECRhnBE"PREISvon S 150i"'

Kommen-schauen-staunen-kaufen (ffVÄOk
LANDECK  - PERJEN

8@:X@IßIIR..lIffl@IßIB@T
JBTHEBLEBnsB"BmQH4ER SplaGsMseAn-OAbujefktdeivne

pnuanlq"'uagleitnaaatuk'oom'mgt"-

von SIGMA. /["

Eine  Super-8  Film-

kamera

COSINA1 -  200  mm  SOligOr

mit  Minoltaanschluß

gebraucht  S 900.  -

3 Stück  statt  S 5.390. - 1 Stück  statt  S 2.390.  -

nur  S4.800.-  nur S1.990.-
HIGH  POWER  ZOOM

70  -'  230  mm F/4.5

Filter:  62 mm

Konstruktion:  13  Elemente

in 10  Gruppen

Aufnahmewinkel:  34a - 11
Kleinste  Blende:  F/22

Geringste  Entfernungseinstel-

lung  im Macrobereich:53  mm

Gewicht:  865  g

Abmessungen:

71 mm  x 199,5  mm

Ansch1u13  für  CANON-MINOL-

TA-OLYMPUS

FILTERMATIC
24 mm  F/2.8

Filter:  vier  eingebaute  Filter

und  52 mm  oder  62 mm  ein-

schraubbar

Konstruktion:  10 Elemente  in

8 Gruppen

Autnahmewinkel:  84!

Kleinste  Blende:  F/22

Geringste  Entfernungs-

einstellung:  25 cm

Gewicht:  273  g

Abamessungen:

71,5  mm  x51,5  mm

Anschluß  für  PENTAX

i -  Praktica  Super  TL
Spiegelreflexka-

mera  24x36  gebraucht

(sehr  gut  erhalten)
S 1.300.  -

1 -  Stück  statt  S s.ooo.  -

nur  S5.990.-
Koffer  gratis  dazu

MS  8000,,Magic  Sound"
8-fach  Zoom  1 :1,7/8-64  mm

Macroeinstellung,  Reflexsucher,  Lichtmessung

durch  das Objektiv,  gekuppelt  mit  autom.  Blenden-

einstellung.

htitiaomid
S&cheHOibeferrftlWü !':!:!lJ!::HA!,!,:!lOUND-rOTO
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BrennhomersIeigeiung üm 29. Sepfegnber 1979 Agriargemeinschaft
Landeck-Angedair

ulm 8 Uhr i.m Sch1oF5wa1d am neuerbau+en. Sch.ief5starid: 2 Partien zu je ca. 5 frra, (frisch  geschlägerf)
um 9 Uhr  'beim  Gramlactfhaius  -  neuer  Weg:  5 Partien  zu je  ca. 5 fm. (frisch  geschlägert).

um 10 Uhr neuer Weg 7-  Keller!le -  Tröglen: 1'O Par+ien zu je ca. 5 fm (frocken),
Der  Ausrufprei's  befrägt  pro  fm S 100.-,  nach Zuschlag  ist Barzahlu'ng  'und eheste  Abfuhr  erforderliich,

Verkauf  und Service  von  Mopeds  und  Motorrädern

versch'iedener  Marken,  Helmiut  Wolf,  Aral-Tanksfelle,

Imsi  Telefon  05412  - 2574.

Achfung!  Super  Angebot!  Solange  der  Vorra#  reicM!

Waschfisch:an'lage  kpl.  mit Batterie,  Eckventilen,
Sifon  S 810.-

Waschtisch  Keramag  56 cm  S 230.-

Preise exkl. 18 % MWSt,
FIRMA  L U Z I A N B O U V I E R Z Ä M S

Schaffen  Sie Behaglichkei+  in Ihre  Wohnung  mit  Befa
Wand-  unid Deckenverkleidungen  zur  Selbs+montage
zu Erzeugerpreisen.  Auch  sämfliches  Zuibetför  wie  Lei-
sfen,  Karniiesen,  Blenden,  Fenster,  Türen,  Schindeln,
Kassetten  erhältiich.  Abverkauf  von  Massivbänken  u.

Sfühlen.  Weiters  führen  wir  auch  die  verschiedensten

Sorten Fichtenschalungen für auF5en 'und Annen in be-
sfer Oualifäf.  Besuchen  Sie unseren  Schaurauml  Wir
ha'ben  Freifeg  von  7 - '17 Uhr  und  Sarnsfag  von

9 - 12 Uhr  für  Sie geöffnel

HOLZSTUDIOIMST

Tischlerei  Brenner  Am Rofen,  Tel.  05412  - 2462,

Tiaeuhand Ges.m.b.H.

Wir  suchen

Wir  bielen

&Toerget
Jmmobtnen

6500 Landeck, Mia1serstraF5e  52, Tel. 3694

Ba'ugründe  in S+. Anfon,  Laödeck  und  Um'gebung  für

unsere  vopgemerk+en  K'und'en  zu kaufen  g.esucht!

Ind'ustriegrund in Lanideck oder Zams im Ausmaf5  VOn
5.000-1  0.OOO m2 auf län:gere  Zeit  zu pacmen  oder
zu kaufen,  gesucht!

t'ufen  Sie uns bitte'  an -  einer  unserer  Herren  wird
Sie gerne  persön:llich  besuchen!

Wir  sind  Mitglied  des  Tiroler  Immobiliemnarkfesl

Dauerstelliung  im Arag'esfelltenverhfütnis
sehr  gute  Verdienstmöglichksit
Firmenwagen

Berufsaiu'sibi:ldiung  bei  vollem  Bezug
ausbaufä'higen  Kundenstock
günsfige  Anbei+szeit.ein+eiIiung

Wir  wünschen

jS/linidestaiter  21 Jahre  (Prösenzdienst  abgeleisfet)

Führerschein  B

nach  Mögliichkeit  kaufmännische  Vorbildiung  oder
ähn4iche  Berufspraxfü

Knüpfen  Sie eine neue Freundschaft
,poeuiItenallübreSgeei:selwe,inrdsSoiehdear,slIcnheueeMTuesp.peircsh0- P  fmür,Ihk:aHsosblsbcy,a Jeonurunna,l vmorgodeem,naleten SMtraOlmlvienen
schöne Farben linden Sie nirgends. Und und Knüpmolle  In über 50 hemlchen Far-
welche Freude Ihnen erst der.,Selbstge-  ben. Und eine freundliche, fachkundige
knüpfte" machen wird. 3 PAGEN hat alles 4  Berafüng.

Teppich Ideen! Zu 3- Pagen gehen.

Bewerbungen  erbeten  an

Frl. ERNA  GANDLER
Büro  Landeck

M.a1serstraf5e  5'0
Telefon  22 60

auS'rgia
VERSICHERUNGEN

Die  d STERRE  1-CHIS-C-H-E-VERS-l-CH  ER-U  N-G-
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Wir möcmen unseren werfen Gästen m.itteilen, daF5 ab Sa'mis+ag, 29. September das Hotel Jägerhof und

das öffentliche  Hallenbad  Zams  mit  Sauna  und  Büffet  geschl'ossen  sirvd.

Verkaufe  VW  1303  S, Bj. 1973,  Austauschmotor,

Telefon  05447  - 28103

Toyota  Corolla  mil  neuem  Pickerl  zu verkaufen.

Erhath, Strengen  io

Dr.-Wagner-Schülerin  sucht  Stelle  als Sekrelärin  im

Ra.ume  Landeck. Tel. 05472-480

junge  graugetigerte  Katze  in Landeck,  Maisengasse

schwer  verlefzt  aiufgefunden.  Geheill  abzuholen  in

Zams,  Sargen  8.

Wir  s'uchen für lange  Wintersaison  ab 1. 12.

Zahlkellnerin  a-la-cart  und
Zimmermödchen

Hotel  Iscffglerhof,  6561 Ischgl,  Telefon  05444-331

KeinRuhetag!-.-=-m

Tä@lich@eöffnet IvonYormittagbis
indiespäteNacht.

Wienerwaldg
S2mg1irfösterreich

Beim WUflTH isi üm Sümstüg offen!
Für die Häuslbauer, Selbstabholer
und Bauinteressenten ist unser
Lager am Samstag vormittag ge-
öffnet.

Filiale Zams Lötz
Telefon  05442  3263  - 3264

Unsere  Bergsialiuu  auf  2208  m Seehöhe

ist  Ausgangspunkt  von  vie1en  herrlichen

mtHöhs  yao.aaoa

Panoramarestauranf  auf der Bergstalion,  gatiztägig  warme  Küdie.

Auskünlte  über  Wetter,  Temperatur  usw.  unter  Tel.-Nr.  05442-2fd»3



AN  UNSEREVEREHRTEN  KUNDEN  UND
GESCHAFTSFREUNDE

Wirbringen  hiermitzurKenntnis,daßwirunsereSpielwaren-undSouvenir-
abteilungen  mitWirkung  ab"1. Oktober  1979  an die Firma

ReinholdGreuter,  Landeck,  MaIserstraße,verpachten.

Wirdürfen  allen  unseren  Kunden  ausStadt  und Land  fürdasVertrauen,  das
SieunsdurchsovieleJahreentgegengebrachthaben  herzlichdankenund
gleichzeitig  bitten,  dem  Unternehmen  unterder  neuen  Führung  weiterhin

dieTreuezu  bewahren.

Landeck,im  September  1979

Familie  Auer-  Lins

Ichübernehme  mit1.Oktober1979dieAbteilungenSpielwaren  + Souvenir

derFirmaAuerin  Landeck,  MaIserstraße44(gegenübermeine2etzigen
Firma)undwerde  bemühtsein,SiewiebisherzufriedensteIIendundpreiswert

mit  einergroßen  Auswahl  an Spielwaren  und Souvenirszu  bedienen  und lade  Sie
zu einem  unverbindlichen  Besuchin  meinen  Verkaufsräumen  ein.

MärkIin-Liliput-Rocco  Modelleisenbahnen,  Feller-FischerTechnik,  Carrera
Rennbahnen,  Lego,  Matador,  Playmobil,  Tiere  mit  Herz, Barbie-Petra-Sindy-

Puppen,  Revell-Modelle,  RavensburgerGeseIIschaftsspiele  + Puzzle,
PiatnikSpieIkarten-undSpiele,japiunkferngesteuerteAutos  undnoch

vieles  andere  mehr.

BlickpunktWerbung  Landeck




